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Britische Truppen fliehen , von der Luftwaffe verfolgt , nach England

Die Kanalkiisle eiieidill
Belgisch - französische Armee in NordfrankreichZahlreiche Transporter im Kanal vernichtet

abgeschnitten — Der Oberbefehlshaber der französischen 7 . Armee General Giraud gefangen
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Wöchentlich
mit eiltet täglichen

Hermann Göring vor der Presse
Berlin . 20 . Mai . Eeneralfeldmarschall Göring bat
Gelegenheit eines kurzen Auientbaltes in der Reichs -

beim Durchbrechen der feindlichen
der Niederringung der ftöifften
werven . Namur und Maubeuge .
lind ein ~ "

einen Monat RM . 2.—, etnlchltetzltch Traglohn ,
ch 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rps .
einen Anspruch aus Rückzahlung bee Bezugspreise ».

8 . Echelleuberglche B - chdruckerel, ^ r - gwttt . Hau, '

Sernsprecher -Samm -l-Rr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt SBiesbaben .
Poftscheckkonto - Frankfurt a . Dl . Dr . 7408.

Lagekarte zu dem heutigen Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
( Weltbild - Gliefe . M .)

» Was sie geleistet haben in den Tagen , bis die Berei «
nigung mit der vormarschierenden Truvpe sich vollzogen
hatte , ist "

, ko unterstrich der Eeneralfeldmarschall , » ein
wahres Heldenlied . Schärf st en Angriffen
waren sie ausgesetzt ; Tage und Nächte lang lagen
diese Trnvven unter schwer st em feindlichem Artil -
lerieseuer . Französische Trnvven . englische Kriegsschiffe
« nd englische Bombenflieger , grobe Teile der holländischen
Streitmacht waren gegen diese Tavferen angesetzt , und trotz¬
dem haben sie die vom Führer befohlenen Aufgaben
r e st l o s durchgeführt . Es ist deshalb selbstverständ¬
lich . dab die Regierung alles getan bat und tun wird , um
diesen lavieren Soldaten den äu '

nersten Schutz angedeihen
zu lassen ."

Aus die vielfachen Fragen , wie es möglich gewesen ist .
dakl die deutsche Luftwaffe in so unglaublich kurzer
Zeit — eigentlich vom ersten Tage der Kampfhandlungen im '

Westen an — die Luftüberlegenheit über den westlichen
Gegner gewinnen konnte , antwortete der Eeneralfeldmar -
schall nur mit der kurzen Feststellung :

» Diese Luftüberlegenheit wird sie behalten "

, » Es liegt « ir nicht . wie es meine Kollegen in Eng¬
land und Frankreich tun . mit groben Worten über die
ungeheuren Erfolge der Luftwaffe zu kvrecheu . Unsere Luft¬
waffe tut ibre Pflicht . Nicht durch Worte , sondern
durch Taten „bat ne die Luftüberlegenheit gewonnen .
Diese Luftüberlegenheit wird sie behalten ."

anetgenmtfei « in eHHhneter Hüde der » SJäHtmetet breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
prd » 7 Rps .. der 65 Millimeter oretten Spalte im Tertteü 60 Rpf » sonst laut Preisliste Br . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schlutz der Anzeigen . Annahme S >/ , Uhr vormittag ».

Hauptstadt benutzt , um durch die deutsche Presse Ant -

wortzugebenaufzablreicheFragen , die an ihn
in den letzten Tagen in verstärktem Matze in unzähligen
Briefen aus dem Volk heraus gestellt worden sind .
Das Heldenlied unserer Fallschirmtruppen

In ausführlichen und überaus eindrucksvollen Dar¬
legungen behandelte der Generalseldmarschall zunächst den
Einsatz der Fallschirmtruvve . der die Öffentlich¬
keit beute besonders interessiert . » Es ist eine Jniamie "

,
so sagte der Eeneralfeldmarschall , » zu behaupten , dab Fall -
schirmtruvven unter Verkleidungen abgesetzt wurden . Diese
Truppen sind ausschlieblich in Uniform ab -
gesprungen , genau so . wie sich der Flieger , der in Luft¬
not mit dem Fallschirm absvringt , ebenfalls stets in Uni¬
form befindet . Wenn also Fallschirmtruppen gefangen -
genommeu werden , so müllen sie völkerrechtlich genau so
behandelt werden , wie alle anderen kriegsgefangenen
Soldaten . Wer dagegen verstöbt . mub damit rechnen , dab
mit schärfsten Repressalien eingegriffen wird .
Die deutsche Regierung hat das den Fcindftaaten in klarer
und nicht mtbzuveritehender Weise bekanntgegeben . Das
deutsche Volk icnit sich daraus verlassen , datz jeder Fall , in
dem gegen Angehörige der Fallschirmtruppen nicht nach
Kriegsrecht und Kriegsbrauch verfahren wird , peinlich von
uns untersucht und exemplarisch bestrast wird . Die
Fallschirmtruppen sind damit genau so geschützt , wie alle
anderen Truppen . "

Der Eeneralfeldmarschall würdigte anschlietzend die ge¬
waltigen Leistungen der Fallschirmjäger und der Luftlanoe -
truppen . die es tertiggebracht haben , im Rucken der feind¬
lichen Stellungen das Hauvttor in die Fe st uns
Holland offen ru ballen .

Der Bericht des OKW .

Fübrerhauvtanartier . 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die ' gröbte Angrifssoveration aller
Zeiten im Westen findet nach einer Reibe grober tak¬
tischer Einzelerfolge ihre erste operative Auswirkung . Die
französische 9 . Armee , die an der Maas zwischen
Namur und Sedan die Verbindung zwischen
der starken feindlichen Overationsgruvve in Belgien und der
Maginotlinie südlich Sedan herzustellen und zu halten
hatte , ist zerschlagen und in der Auslosung
begriffen . Der Armeeitab und der bisherige Ober -
beseblsbaber der französtschen 7 . Armee . General
Giraud . der den Befehl über die 9 . Armee übernommen
batte , llnd gefangen . In die durch den deutschen An¬
griffsschwung geschlagene Bresche ergieben fich unsere Divi¬
sionen . An ihrer Spitze haben Panzerkorvs » nd motorisierte
Truppen Arras . Amiens und Abbeville ge¬
nommen und damit die Abdrängung aller noch nördlich der
Somme befindlichen französtschen . englischen und belgischen
Armeen gegen die Kanalküfte eingeleitet . ~ .

In Belgien greife » unsere Truppen den Feind an ,
der llch ostwärts Gent und weiter südlich an der Schelde
erneut zum Kampf gestellt bat . Versuche des Fetudes . llch
aus dem Raum Valeuciennes einen Ausweg nach
Süden zu bahnen , llnd gescheitert . Am S u d f l L g e l
unseres Angriffes nahmen deutsche Truppen , rote schon durch
Sondermeldung bekanntgegeben . Laon und stürmte » über
den Chemi » des Dames bis an den Aisue - Oike -
Äanal vor . Bei der Abwehr französischer Gegenangriffe
wurden hier zahlreiche Panzerwagen vernichtet . Die stakst
R et Hel . in der llch Teile des Feindes noch behaupteten ,
ist g - nommeu .

An diesem Sieges,ug des deutschen Heeres hat die Luft ,
roaffe hervorragenden Anteil . Durch die völlige Be¬
herrschung des Luftraumes , durch tue Zerstörung von «rlub -

übergängen und Verkehrsanlagen , durch ihre Angriffe auf
Marsch - und Transportkolonnen hat lle . die A u f l o k u » g
der französischen 9 . Armee beschleunigt , und alle
bisherigen Versuche , die Flanken unseres Durchbruches in
bedrohen , im Keime erstickt

Bei der See - Aukklarung vor der franzoftuhut
Küste sind ein französischer Zerstörer , der französische
Marine - Tanker » Niger " von 5482 Tonnen , der französische
Frachter - Pavou " und zwei weitere Frachter schwer be¬
schädigt worden . Sn Der Nacht zum 21 . Mai wurden in der

Strabe Dover — Calais 6 Transpoftschiffe und
Tanker mit einer Tonnage von . 43 00OJEonnen durch
Bomben versenkt , vier weitere Schifte mit insgesamt
etwa 13 000 Tonnen schwer beschädigt .

Die Gesamtverluste des Gegners in der Luft betrugen

gestern 47 Flugzeuge . 15 deutsche Flugzeuge werde » vermibt .

as . Am heutigen 12 . Tag der « rotzen . deutschen . Mai -

Offenllve zeichnet stL lehr deutlich die Ernschlietzung
der belsisch - franzosiichen Ar mee nördlich

der Somme ab . Starke deutsche Punzeskraite sind immer
wieder genährt durch Nachsckchb und Verstärkungen entlang

der Somme bis zur Kanalkuste durchgestoßen . Vom Osten
wird auf breiter Front angegriffen , wobei die Franzosen und

Belgier noch starken Widerstand leisten . . Die deutsche
Luftwaffe ist mit grobem Erfolg bemüht gewesen , ine Eng¬
länder möglichst noch auf ihrer Flucht zu miien denn in
diesem Falle „mutz schon von einer F l uch t gesprochen werden ,
da die Engländer alles daransetzen . die Kanalhafen zu er¬
reichen um so gröbere Bedeutung kommt den Erfolgen der
deutschen Luftwaffe g e g e n T r a n s v . o r t e r u n d , a n d e r e
Schifte im Kanal zu . Unabhängig von der Einkesselung
dieser Armeen ist der sich ebenfalls schließende Ring um jene
Armee , die versuchte , nach Südosten durchzuitogen . aber bei
Valeuciennes abgeschlagen wurde und nun tn den großen
Wäldern um Valeuciennes steckt . Wie stark ..die eingekeuel -
ten Kräfte llnd . lätzt llch zur Zeit noch nicht übersehen . Datz
es sich um sehr erhebliche Kräfte handelt , geht schon aus der
Tatsache hervor , datz von ihnen immer iroch Widerstand ge¬
leistet wird Es scheint allerdings datz der innere 3u =
sammeubalt zwischen den französtschen . und oelgücken
Trnvven stch lockert . Zm Süden gebt , wie aus der Er¬
oberung Laons und der Überschreitung des Ehennn de Dames
bervorgebt . der Vormarsch olanmätzig weites Auch hier
werden Erinnerungen an Weltkriegskämme wach aber auch
hier gilt das gleiche , wie für die Somme ., das heute unter
ganz anderen Voraussetzungen und Bedingungen gekämmt
wird als 1914 — 1918 . Herr Weygand übernahm den Ober¬
befehl also in einer äutzerft schwierigen Situation .

Britische Schiffsverluste vor Narvik
Berlin . 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : „ , , „ .
Bei Narvik griffen am 20 . 5 . Ka m v 1 v er bande

der Luftwaffe wirkungsvoll in den Erdkamvt ein und

entlasteten die eigenen Truppen . Der Angrm im Seegebi .et

vor Narvik gegen dort operierende Teile Der bri¬

tischen Flotte brachte grobe Er f o l g e . Et »

Schlachtschiff , wahrscheinlich Der » Rekoluttton - Klasse ,
erhielt zwei schwere Bombentreffer tu Hobe . des

vorderen Turmes , ein schwerer Kreuzer einen

Bombentreffer i ^ roeren Kalibers zwischen © ereÄtsmait

und vorderem Schornstein . Starke Brand - und Erpl ^ ons -

wirkuna wurde auf beiden Kriegsschiffe » beobachtet . . Es ist
mit grober Wahrscheinlichkeit anzunehmen . Dab zum nnndesten

der schwere Kreuzer aufgegeben werden mnnte .
Anberdem wurde » zwei weitere Kriegsschiffe und drei
Handelsschiffe durch Bombentreffer beschädigt .

Anschließend schilderte der Feldmarschall in anschaulicher
und lebendiger . Weise die Leistung der deutschen
Wehrmacht in den letzten zehn Tagen und die Kämpfe‘ "
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dessen Plänen und Gedanken dieser blitzschnelle siegreich «
Vormarsch sich vollzieht .
Weisheit des Staatsmanns und Genie de » Feldherrn

. Das deutsche Bolt "
, so führte der Generalfrldmarschall

»n besonders eindrucksvollen Worten aus , . weih , daß es
auch hier der Führer ist , der diese Erfolge ermöglichte . Seine
genral « Führung hat die Grundlage für alle
Erfolge , geschaffen . Das deutsche Bott kennt seine »
Führer . Die gewaltrae Kraft der deutschen Volksgemeinschaft
ist fern Werk . Als oer grobe Staatsmann unserer Zeit ist
er i « den letzten Jahren ohne Waffenanwendung ein Mehrer
des Reiches gewesen wie niemals ein Staalsober -
bauvt Deutschlands zuvor . In seiner Person vereinigen
nm staatsmännische Führung und geniale
F e l d b e r r n k u n st . „ Ich glaube , das , kein Deutscher so be¬
rufen ift w,e ich , bierüber Aufklärung zu geben . Denn ich
babe das grobe Glück , das Vertrauen des
Führers i « einem solchen Mabe zu besitzen ,
Lab , ch all « kerne Gedanken und Pläne kennen
lerne « durfte . In u « avläikigem Denken und Planen
schuf der Führer den genialen Feldzugsulan .
Wie dre Anlage und Durchführung des Polenfeld -
Inges und die Kühnheit der norwegischen Aktion
ist auch dieser Plan sein ureigenstes Werk . Es ist
selten in der deutschen Geschichte , dah sich in einer Person die
Weisheit des Staatsmannes und das Genie
des Feldherrn so vaaren . In Friedrich dem
Groben hatte Deutschland eine solche Persönlichkeit . In
Adolf Hitler hat die Vorsehung uns wieder ein solches Genie
beschert ."

Umfassende Kenntnis und Kenntnis der Psychologie des ein¬
fache « Soldaten

Aber es ist nicht nur die geniale Idee , die diesen Feld -
zugsvlan formte : der Führer besitzt wie kaum ein anderer
vor ihm zwei unerläbliche Voraussetzungen des
groben Feldherrn . Er verfügt einmal über ein um¬
fassendes Wissen auf dem Gebiet alles Militärischen
und Technischen . Es ist erstaunlich , und bat immer wieder
Hobe Generale und Admirale in Verwunderung versetzt ,
wie eingebend der Fübrer die gesamte militärische Literatur
kennt , wie er bis ins kleinste die Eigenart jeder Waffe be -
berrscht und dadurch ihre Wirkung zum durchschlagenden
Einsatz bringt .

Wie oft bat man sich in Eesvrächen mit dem Führer
gewundert , baß es kaum ein Kriegsschiff aller
Nationen der Welt gibt , das er nicht genau bis ins
Letzte kennt nach Grübe . Bewanung . Panzerung . Ge¬
schwindigkeit usw . Es gibt keine modernen Waffen , deren
Wirkung der Fübrer nicht ganz genau zu beurteilen vermag .
Das allein schon ist eine entscheidende Voraussetzung für den ,
der beute Millionenheere führen will .

Dazu kommt aber ein zweites , und dies besitzt viel¬
leicht der Fübrer allein . Es ist einmalig , dab es einem
Feldberrn vergönnt war . den gröbten aller Kriege vorher
a ( s einfacher Soldat mitzuerleben . Dadurch , dah der
Fübrer den Weltkrieg als tapferster Soldat an
vorder st er Front miterlebte , kennt er wie kein
anderer die Psychologie des Soldaten . Er kennt
seine Sorgen , er kennt leine Bedürfnisse , er kennt seine
Wünsche . Er weih , was der Soldat zu leisten vermag , was
man von ihm verlangen kann und was man von ihm nicht
verlangen darf . Das ist die zweite Voraussetzung , die den
meisten Feldherrn leider abgegangen ist .
Die Kühnheit seiner Entschlüsse ist einmalig

And dann als Krönung : Sein Feldherngenie .
Auch hier ist der Führer ein Revolutionär . Auch hier durch¬
brach er strategische Prinzipien und Grund¬
sätze , die bisher als sakrosankt gegolten haben . Die Kühn¬
heit seiner Entwürfe und keiner Pläne ist
einmalig . Der Führer ist ein Mann der Praxis und em
Gegner aller Phrasen einer frontsremden Studierstuben -
strategie . Wie viel ift über Umfassungstheoric , Vernich -
tungsfchlachten usw . geredet und geschrieben worden . Hier
hat ein Mann solche Schlachten tut Polenfeldzug
geschlagen , die wohl die gröbten Vernichtungs -
schlachten der ganzen Krieasgeschichte sind , und in diesem
Augenblick führt der gleiche Mann Schläge , deren Wirkung
dem Gegner sehr bald klar werden wird .

Der Führer — das mag di « grobe Beruhigung des
deutschen Volkes kein — gibt seiner Wehrmacht i « t ä g l » ch
klarenB « fehlen Weisung über Vormarsch . Angriff und
Verteidigung . Blitzschnell ändert er . wo notwendig . Marsch -
disvositionen der Armee « und Divlfiouen und vereinigt fte
dort , wo er den wuchtigen Schlag zu fübren gedenkt . Hierzu
ist kein langer Kriegsrat notwendig , sondern
blitzschnell entspringen die Entschlüsse dem Hirn des Führers
und werden ebenso schnell in die Tat umgesetzt . Begeistert
führt die Trupp « seine Befehle aus , weil kie weih , dab diese
di - Voraussetzung für den Eriolg sind . Es ist kür irden
Oberbefehlshaber eine helle Freude , von dem Führer die
Weisungen und Richtlinien zu empfangen , den » sie sind
ebenso kühn wie sie aus der anderen Seite logisch durchdacht
lind .

Der Führer vergibt auch die kleinsten Dinge nicht
Aber — und das ist das Interessante — der Führer

deukt nicht nur in groben Plänen , in Armeen und
Heeresgruppe « , sonder « auch an die kleinsten
Din ge . So hat « r sich alle Uuternehmuugen . die beim An -
griff von Wichtigkeit waren, , wie Wegnahme von Gruppen ,
» o « Befestigungen usw . im einzelnen vortragen lassen , ja , in
de « meisten Fätten hat er sie selbst erdacht . Rur in
dieser Summe von unerhörter Arbeit , von immer erneutem
Ringen . Grübeln und Denken entstand dieser geniale
Feldzugsplan , der in wenigen Tage « unsere Armeen
bis nahe an die Küste gebracht hat und der überall , wo
unsere Wehrmacht zuschlägt , die feindlichen Stellungen
niederkämpft .
Mit geringsten Verlusten

Aus seiner Erfahrung als einfacher kämpfender Soldat
iw Weltkriege heraus hat er alle seine Befehle ko gegeben ,
dah diese Erfolge mitgering st enVerluften errungen
werde « konnten . Das . was das deutsche Volk immer geahnt
und gehofft bat , dah in keiner schwersten Stunde d «r Führer
mit keinem Genie auch die militärischen Operationen lenken
und leiten würde , ist zur wundervollen Gewihheit geworden .
Daher sehen wir in vollem Vertraue « auf den
Endsieg .

Der deutsche Sieg ift gewährleistet durch oie hervor¬
ragende Ausbildung aller Truppen , durch ihren herrlichen
Mut und die Einkatzsreudigkeit von Männern und Führern
aller Grade und durch das Feldherrugenre Adolf Hitlers ! "

Die Tat eines Jnfanterieleutnants
In elfftündigem Nahkampf sechs feindliche Bunker erobert

und einen Panzerangriff abgeschlagen
Berlin . 20 . Mai . Bei den letzten Kämpfen westlich

Merzig zeichnete sich der K o mv a n iefüb r er in
einem Infanterieregiment , Leutnant Richter , durch beson¬
dere Tapferkeit aus . Leutnant Richter drang in ein durch
sechs feindliche Bunker besetztes Waldstück ein und zwang
trotz eines Gegenangriffs durch feindliche Panzer in elf «
stündigem Nahkampf mit der letzten ihm zur Verfügung
stehenden Sandgranatenmunition die zwei Offiziere und
38 Mann starke englische Besatzung zur Übergabe .

Der deutsche Keil
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Tchriftleitung .)

as . Berlin , 21 . Mai . Unaufhaltsam schiebt sich in
Belgien und Nordfrankreich der gewaltige deutsch «
Kerl in seiner ganzen Breite und Tiefe weiter vor und
drängt den Gegner vor sich her . entweder in der Richtung
auf den Kanal oder nach Süden . In allen diesen
Kämvken haben stch die Belgier gut g e s ch l a g e » Das
gleiche gilt für die Franzosen , vor allem ber den Aus¬
bruchsversuchen und den Entlastungsangrinen . wenn auch
ihre Tapferkeit diese Angriffe nicht zum Siege zu führen
vermochte . Sie wurden restlos abgewiesen . . Die . Eng¬
länder sind hingegen kaum noch in die Er¬
scheinung getreten . Sie hatten es eilig , die Kanal¬
häfen zu erreichen , in denen bereits Truppentransporte zu¬
sammengezogen sind . Die Deckung des Rückzuges überlassen
sie , wie bei Andalsnes den Norwegern , jetzt den Franzosen .
Reuter umschreibt das sehr schön , wenn er erklärt man
könne vom geographischen Standpunkt betrachtet nicht sagen ,
dah sich die Lage gebessert habe , aber in moralischer Smlicht
sei das der Fall , denn die Engländer seien nicht mehr ., so
schweren Angriffen ausgesetzt wie die Franzosen . Ihr Ruck¬
zug werde mit auffallender Geschicklichkeit durchgefuhrt .
Also auch jetzt wieder sind die Engländer stolz darauf ,
dah sie „ rückwärts siege n “

.

„ Millionen von motorisierten Pferden "

Bemerkenswert ist . dah das französische Ober¬
kommando sich nunmehr entschlossen hat . dem französischen
Publikum den Ernst der Lage ziemlich klar einzugestehen . Es
versucht zwar noch , den erfolgreichen Angriff der deutschen
Truppen auf die Maginotlinie zu verschleiern , stellt aber tn
seinen langen Betrachtungen fest , dah offenbar demlinken
deutschen Flügel die Entscheidung übertra¬
gen worden sei ( weshalb auch hier französische Gegen¬
angriffe angesetzt wurden ) . Es handele sich dabei um vier
bis fünf Panzer -Divisionen in Stärke eines ganzen motori -
sterten Armeekorps . Zu dem Kampf dieser Panzer heiht es
in dem Bericht dann u . a . : „ Diese riesigen Panzerwagen
spielen heute die Rolle , die die schwere Kavallerie in den
Schlachten von früher spielte , während die leichteren Abtei¬
lungen der Motorradfahrer mit den Schwadronen der
Husaren verglichen werden können . So setzt die moderne
Schlacht Millionen von motorisierten Pferden

„
Italien kann nicht abseits stehenbleiben "

Das Echo der Ciano - Rede in Mailand

wt . Die Rede , die Graf C i a n o am Jahrestag des
deutsch - italienischen Bündnisses in Mailand hielt , hat in der
italienischen Presse ein auherordentlich starkes Echo aus¬
gelöst . „ Giornale d ' Jtalia "

weist in seinem Kommentar
nochmals darauf hin . dah Deutschland und Italien
den Krieg nicht gewollt haben und dah Musso¬
lini im Einverständnis mit dem Fübrer im September
vorigen Jahres einen letzten Versuch unternahm , um den
Krieg zu verhindern . Die Plutokratien hielten jedoch eine
Revision des Versailler Vertrages für zu kostspielig und
wollten nicht einseben , dah die Rückgabe einiger deutscher
Städte und einiger Kolonialbesitzungen billiger gewesen
wäre als der Krieg , den sie entfesselten . Heute , wo das ge¬
waltige militärische Ringen aller lebensfäbigen Nationen
das Problem ihrer Stellung im zukünftigen Europa vor
Augen führe , könne Italien nicht abseits stehen bleiben . Es
müsse die Rechte eines souveränen Staates ver¬
teidigen . der beute noch für seine Rohstoff - Lieferungen Wege¬
geld an die Plutokratien bezahlen müsse . Die italienischen
Aspirationen seien ebenso natürlich wie gerecht und eine
Notwendigkeit für das Leben des Landes . Zu¬
dem sei Italien verpflichtet , sein Prestige hoch und rein zu
halten und . seine Grphmachtstellung «u verankern . „ Povolo
di Roma " weist darauf bin . dah Graf Ciano bereits in
seiner Kammerrede im November 1938 die Forderungen
Italiens angemeldet babe . Damals habe Frankreich als
Antwort nur ein : „ Niemals !" gekannt . Die französischen
Zeitungen und Staatsmänner wußten nichts besseres zu tun ,
als das faschistische Imperium zu beschimpfen und feindselige
Kundgebungen in Korsika zu inszenieren . Italien weiche
jedoch vor dem Geschrei der Pariser Journaille nicht zurück .
Es habe auch nichts vergessen . Es sei deshalb albern und
dumm gewesen , wenn man in Paris bei Kriegsausbruch
glaubte . Rom habe noch die Möglichkeit , seinen Weg zu
wählen . Die Arbeiter ganz Italiens verstünden , so sagt
„ Lavoro Fascista "

. was der heutig « Konflikt bedeute . Es
bandele sich um einen ideologischen , sozialen und
weltanschaulichen Zusammen st oh . Auf der einen
Seite stehe der Kapitalismus , die Plutokratie , der Indivi¬
dualismus und hie satten Völker , auf der anderen Seite die
proletarischen Völker und eine neue Auffassung der Welt ,
die auf der Leistung aufgebaut sei .

Die zunehmende Spannung im Alittelmeer -Raum . die
auch in diesen italienischen Pressestimmen zum Ausdruck
kommt , bat die britischen Machthaber bereits
nervös gemacht . Der Militärgouverneur erlieh eine
Aufforderung an die ägyptische Bevölkerung , wonach die
Landung von Flugzeugen oder Fallschirmjägern in den Uni¬
formen oer britischen oder ägyptischen Armee oder tn Zivil
unverzüglich zu melden lei . Die gleiche Bekanntmachung
wurde auch in Malta erlassen . Die Angst vor möglichen
Ereignissen hat di « Hirne der sonst so selbstsicheren Briten
sichtlich verdunkelt .

Die Zivilbevölkerung von Tanger began !
auf Verlangen der Militärbehörden mit der Räumung
der Stadt . Die Bevölkerung begibt sich z . T . nach der
spanischen Festland , z . T . nach Svanisch -Marokko .

Nicht

an der Qualität

sparen
* )

ATI KAK 5pf

) ® enu6 liegt auf die Dauer nie in der Menge , sondern immer
nur in der Güte — auch beim Rauchen . Lieber also ein paar Ciga¬
retten weniger und dafür wirklich gute ; das ist überdies vernünftiger k

Lin neues Verdi - Vuch *
)

Das Schrifttum über Verdi ist nicht umfangreich . Verdi lebte
kein literarisches Leben . Der seinerzeit sehr erfolgreiche Versuch
einer romanhaften Deutung seines Wesens und Wirkens tat der
Wahrheit notwendig Gewalt an . Das verzeichnete Bild ist in¬
zwischen von der Forschung berichtigt worden . Hier ist auf deutscher
Seite vor allem Herbert Gerigks Darstellung in der Reihe „ Die
grohen Meister der Musik

"
zu nennen . Noch aber fehlte bisher in

der Hand des deutschen Opernfreundes ein Buch , das Leben und
Schaffen Verdis mit der liebevollen Anschaulichkeit des Chronisten
und zugleich unter umfassendem kulturgeschichtlichen Aspekt
schildert . Nun liegt es vor , versaht von einem führenden deutschen
Kunstbetrachter und bestimmt für einen breiten Leserkreis , in den
sich der Fachmann ebenso gern wie der Laie einreihen wird , um
den mit 26 teilweise erstmals veröffentlichten Bildern aus -

gestatteten Band bereichert aus der Hand zu legen .

Schon die Einleitung , die auf einigen dreißig Seiten die

gesamte politische und kulturelle Geschichte Italiens seit der
Antike zusammenfaht und dabei den geistigen Ott für die Er¬

scheinung Verdis absteckt , ist ein Meisterstück der Konzentration
auf das Wesentliche . Die Vorgeschichte der rtaliemschen Oper ift
in solcher Übersichtlichkeit bisher überhaupt noch nicht dargestellt
worden . Karl Holl , der für seine Verdienste , um die Bell,m -

Forschung vor einigen Jahren vom italienischen Kaiser und

König durch Verleihung eines hohen Ordens ausgezeichnet wurde ,
ist einer der genauesten Kenner dieses Gebietes . Was er darüber

sagt , stammt aus erster Hand .

„ Es gibt keinen grohen , schaffenden Künstler , der nicht in

irgend einem Grade auch ein großer Mensch wäre , der nicht auch

durch sein persönliches Wesen bleibendes jum Bilde ber „ Mensch¬
lichkeit " beitrüge und beigetragen hätte " . Don diesem Leitsatz geht
die Biographie aus . der es nicht zuletzt darum zu tun ist , den

Charakter Verdi als ein gültiges Vorbild hmzustellen . Die

römischen Tugenden der Klarheit und Einfachheit , die diesen
Charakter auszeichnen und stch in seinem Werk wiegeln , and auch
für Holls Schreibart bestimmend gewesen . Es ist Geist vom Geiste
Verdis , der den Sprachteil des Buches formt .

Holl würdigt nicht bloh den künstlerischen Lebensweg des

Meisters . Auch der Politiker und der GutsherrVerdi haben
ibr eigenes Kapitel . Verdis nationale Bedeutung , die je bekannt¬

lich weit über den Bezirk des Musikalischen hinausging , wird

erschöpfend gekennzeichnet . Auch auf seine Umgebung fallt neues ,

manche bisherige Schatten beseitigendes Licht . Der Schanen ^ ang
wird durch eine sehr überzeugende Gruppierung der Werke

erläutert Bei der Besprechung der einzelnen Opern kommt dem

Verfallet die berufsgewohnte Fähigkeit , zwischen Kunstwerk und

Leserkreis zu vermitteln , besonders zugute . Er braucht dazu lerne

Notenbeispiele . Die klugen Gedanken über die Wirkungsgesetze
der Oper und die wertvollen dramaturgischen Bemerkungen , dre

er . Verdis eigene diesbezügliche Sicherungen ausführlich zitierend ,

*) Karl Holl : „Verdi " . Werkverlag Karl Siegismunb ,
Berlin 1939 .

einflicht , machen das Buch auch für den Theaterfachmann zum
unentbehrlichen Ratgeber .

Als Beispiel bringen wir einige Absätze aus dem Kapitel ,
das von Verdis schwerstem Schicksalsjahr 1840 handelt . Der
Siebenundzwanzigjährige hatte in kurzer Zeit seine junge Frau
und seine beiden Kinder verloren . Gerade nun mutzte er eine
komische Oper schreiben . Kein Wunder , dah dieser „Finto
Stanislao " sein schwächstes Werk geworden ist und in der
Mailänder Scala durchfiel . Länger als ein halbes Jahrhundert
hat es gedauert , bis Verdi feine Abneigung gegen Lustspielstoffe
überwand und fein Opernschaffen mit Shakespeares „ Falstaff "

krönte .
Nach dem Fiasko feiner zweiten Oper zweifelt Verdi am

Sinn seines künstlerischen Schaffens . Er verschließt sich vor der
Welt und will keine Note mehr schreiben . Er löst feinen Haushalt
auf und lebt wieder wie ein Student in einem möblierten
Zimmer . Mit Hilfe Pafettis versucht er bei Merelli den Opern¬
oertrag zu lösen . Er wird immer schweigsamer und unzugänglicher .
Er mag kein gutes Buch , ja nicht einmal eine Zeitung mehr lesen .
Auch die Bibel , die er stets zur Hand hat , kann ihm keinen Trost
spenden . Nur das Lesen billiger französischer Romane bringt ihm
etwas Zerstreuung . Ls geht ihm auch wirtschaftlich schlecht . Er
erwartet nichts mehr von der Welt und sie scheinbar nichts mehr
von ihm .

An dieser gefährlichen Ecke von Verdis Lebensweg ist das
Verhalten Merellis zu bewundern . Der Impresario nimmt im
Spielplan der Scala den „ Oberto " wieder auf und ermöglicht
noch siebzehn Aufführungen . Er entläht Verdi aus dem Vertrag
und spricht ihm gleichzeitig Mut zu . Er behandelt ihn wie ein
Kind . „ Mein Vertrauen in dich "

, so sagt er , „besteht unvermindert
fort . Wer weih , eines Tages wirst du vielleicht wieder zur Feder
greifen . Es genügt , wenn du es mit zwei Monate vor einer
Spielzeit mitteilst , und ich verspreche dir , dah deine Oper auf «

geführt wird ."

An einem Winterabend trifft Merelli mit Verdi zusammen
und erzählt ihm , dah Nicolai soeben ein ganz hervorragendes ,
hochdramatisches Opernbuch Soleras abgelehnt hat . Als Ersatz
stellt Verdi dem Impresario sofort das Libretto .D «r Geachtete '

wieder zur Verfügung . Merelli aber stopft Verdi den von Nicolai

verschmähten neuen Text in die Tasche . Zu Hause angetommen ,
wirft Verdi die Dichtung Soleras unwillig unter den Tisch . Das

Büchlein fällt aufgeblättert zu Boden , ihm zu Füßen . Unwillkür¬

lich bleibt der Blick des Musikers an einem Vers haften , der ihm
tiefen Eindruck macht : „53a , pensiro , lull

' ali berate . - - - Verdi

greift danach und macht sich bie Nacht über mit bem Stuck ver¬
traut Ein Versuch , es am nächsten Morgen zurückzureichen , scheitert
an Merellis robuster Abwehr . Der Unternehmer schiebt ben Mut¬

losen zur Tür hinaus unb schließt sich ein . Der Komponist bleibt
mit bem Textbuch allein unb verbeißt sich hinein . Langsam , aber

stetig kehrt ihm die Lust am Schaffen zurück . Indem et bald da ,
bald dort ein Stückchen der Dichtung in Musik setzt , entsteht
Nummer um Nummer , Szene um Szene , ein Werk neuen Lebens¬
mutes und neuen Selbstvertrauens : seine dritte Oper „ Nabucco .

Dr . Wolfgang Stephan .

wunder deutscher Landschaft
Minna von K o n a r s k i„ eine ber ältesten Wiesbadener

Schriftstellerinnen , Waltrud Ritzel , durch ihr Weihnachtsmärchen
„ Ratzemch " und mehrere Hörspiele weiteren Kreisen bekannt , und
Otto Wehn , ber als Flieaerhauptmann an bet Front steht ,
bestritten mit gut gewählten Ausschnitten aus ihrem Schaffen eine
literarisch -musikalische Veranstaltung

*ber hiesigen Frauenarbeits -
gemeinschaft ber Reichsschtifttumskammer , welche im kleinen Kur¬
haussaal zum Besten bes Kriegshilfswerkes für bas Deutsche Rote
Kreuz ftaftfanb . Minna von Konarski frauliche Lyrik , am über «
zeugenbsten wohl in ben Mundartgebichten und in bem zeitnahen
,Das Schreiten "

, wurde von den temperamentvollen Versen Waldrud
Ritzels abgelöst ( „ Wir find jung “ ) . Das kleine , anekdotisch
^ gespitzte Histörchen von Franz Liszt und Lola Montez „Das
Abschiebssouper " sowie bie geistvolle Abhandlung über „Das
Märchen vom Klapperstorch und sein Ursprung

" verrieten den
gewiß vom Vater geerbten Schalk , ber zuweilen zwischen ben
Sätzen hervorschaut unb dessen „Rheinisches Wiegelicd "

, von der
Tochter mit außerordentlichem Geschick vertont , den Kern dieses
Talentes wohl am besten erwies : seine Musikalität . Otto Wehns
„ Wunder deutscher Landschaft " , bem ja ber Ausflug mit Freund
Adebar in bie deutschen Gaue zwischen Rügen und dem Rhein ,
sowie einige gut empfundene Landschaftsgedichte Minna von
Konarski ( u . a . „Der Äcker "

) vorbereitend vorangegangen waren ,
ist eine Hötspieldichtung . Sie wurde von Marianne Fischer -Dyck
unb Walter Richter , einem Sprecher bes Frankfurter Senders ,
» orgelefen , begleitet von einer Klavierstimme , bie Klänge von
Bach , Beethoven , Mozart unb Schubert als schimmernde Übergänge
sicher zwischen bie beschwingte Schilderung setzte . Der Blick des
Fliegers , der souverän bie Weiten bet norddeutschen Tiefebene
überschaut , ist hier glücklich gepaart mit bem Wanberer , der sich
zu ben Wunbern ber Statur herunterbückt unb mit dem Alpinisten ,
der die Majestät des Hochgebirges in kantigen Sätzen mit Enzian
und Edelweiß eint . Dazwischen stehen Gedichte vom Meerwind , von
der Kurischen Nehrung , bet Heibe , bie Mahnung „Geh in bie
Weite , mein Kinb " . Es ist ein hohes hymnisches Lob bet Heimat ,
für deren Freiheit Otto Wehn nun in ben Geschwadern Hermann
Görings kämpft . Er wurde bekannt durch das Gedichtbuch
„ Soldanellen im Schnee

" . — Daß Schriftstellerinnen auch zu fingen
vermögen , bewies Eva Rauch mit Liedern von Pfitznet und
Wolf , sowie mit dem bereits erwähnten „ Rheinischen Wiegenlied "

von Waltrud Ritzel : ihre Stimme entfaltete sich voll und schlacken¬
los , begleitet von Gerda Döring , die ihrer Aufgabe voll gerecht
wurde . — Blumen und Beifall bet recht zahlreichen Zuhörer zeich¬
neten alle Darbietungen aus , die Aenne Seelig - Thomann
mit knappen , wohl formulierten Sätzen ansagte . Karl Emde .

ksauptschristieiter : Lritz G ü n t h r r ; verantwortlich für den politifchrn Teil : Heinrich
Karl Knnj ; für Knnft , Unttihalmng and Sport : Dr. Heinrich L - ichert ; für
Stadtnachrichten , Vororte und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für den Bmetgentrik :
Otto Kat,et ; sämtlich in Wiesbaden . Sefamlleitung : Dr . ohil . habil . Sußap
Sche llenberg nnd Dito Kaiser . — Sur Seit ist vreisiiste Nr . S gültig . Brut ?
und Verlag : £ . Schellenberg ' fche Buchdruckerri . Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden
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Heute Erstaufführung

Ein Film von Weltformat !be

4 . Woche

ToflKott - Clnseigefi sind billig and er
'
aigreicfil < ■ »

iDalhalla

Nicht für JugendlicheWo : 4 .00 6 .15 8 .30 So : 2 .00

<$ > UFA - PAUST

Kulturfilm : Kurzfahrt Ins Kinderland

Wochenschau vom westlichen Kriegsschauplatz

Beginn Wochentags :

200

flnulW Bekanntmachungen J

des Gaumusikzuges des Reichsarbeitsd ienstes

unt . persönl . Leit . d . Obermusikzugführers König

Ein Stoff voll packenden Geschehens und

menschlicher Konflikte — dargestellt von

einem Ensemble glänzender Schauspieler !

Sonntag
auch

Residenz -Theater . Dienstag . 21 . Mai 1940 ,
20 .15— 22 .30 Uhr : „ 5" ' ----- " - ; “

Reichslotterie findet am 2S . /29 . statt .

Die Staatlichen Lotterie -Einnahmen

in Wiesbaden

Kakaoschalen
als Teegetränk wohlschmeckend
und bekömmlich , Paket 35 Pfg .

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße .

Wir bitten die Anfangszeiten zu beachten und die

Nachmittags - Vorstellungen zu bevorzugen

Jugendliche nicht zugelassen

Bestecke —

werden rostgeschützt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei 6g . Krämer
Wagemannstraße 23

Durchgehend v . 9 -18 Uhr geöffn et

Rr . 117 Seite 7

Ein Siegel - Film

mit Olga Tschechowa

Hans Stüwe
Hilde Körber

Paul Otto

Hubert v . Meyerinck
Otto Gebühr

Fritz Rasp
Traudl Stark

Morgen Mittwoch : Großes

ionderkonzert

Ein Gustav - Ucicky - Film
der Wien - Film und UFA

Heinrich Georae
HILDE KRAHL

Siegfried Breuer , Hans Holt , Ruth Hellberg

Spielleitung : Gustav Ucicky

Kulturfilm : Wie ich den Urwald in Wien erlebte

WOCHENSCHAU

Ausschließlich Filmberichte von den Kämpfen in

Holland , Belgien und Luxemburg

Bekanntmachung
Die Frist zur Erneuerung der Lose 2 . Klasse

zur Z. IMMN MSlMlle
ist abgelaufen . Wir bitten alle Losinhaber

soweit sie ihr Los zur 2 . Klasse noch nicht

erneuert haben , dies doch sofort zu erledigen .

Vorlage des Loses 1 . Klasse nicht vergessen .

Deutsches Theater . Dienstag , 21 . Mai 1940 ,
19 - 21 .15 Uhr : „Zwei int Busch

"
, St .-R .

A , 32 . — Mittwoch , 22 . Mai , 19 bis
23 Uhr , zum Gedenken an Richard Wagner :
„Tannhäuser "

, St . -R . C , 32 .

__ .Aufregend — so eine
Frau

" . — Mittwoch , 23 . Mai , 20 .15 bis
22 .15 Uhr : „ Großer Herr auf kleiner Insel "

.
Kurhaus . Mittwoch , 22 . Mai , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck ; 20 Uhr : Konzert . Leitung : Mufik -
direktor August Vogt . Solist : Kammer¬
musiker Franz Danneberg , Flöte .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 22 . Mai ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Bariete : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Clowns , 6 % Lias , die
berühmten Jkarrer , und weitere 6 Variets -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
llchalia : „ Leidenschaft

"
.

Ufa -Palast : „Der Postmeister " .
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sondcrveranstaltg .

Walhalla : „ Aus erster Ehe "
.

Bühne : Fredq und Ata .
Film -Palast : „ Mann für Mann " .

Mittwoch , 14 und 15 Uhr : Wochonschau -
Sonderoeranstaltung .

Capitol : „Waldrausch
" .

Apollo : „ Der Frechdachs von Arizona "
.

Urania : Harry Piel in seiner Doppel¬
rolle : „ Er oder ich " .

Luna : „ In geheimer Mission " .
Olympia : „ Der Polizeifunk meldet " .
Urnen : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .

S « Ioren » Sefnnßei |
Verloren

viereckige silb .
Armbanduhr

b . Schillerst ! , b .
Bingertstr . bis
Haltest . Mozart -
straße . Abzuaeb .

aeaen Belohn .
Fundbüro

Friedrichstraße .
Grüner Wellen¬
sittich zugeflog .
Abzubol . B - tbge .

KleiMr . 13 .

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwasser !

2n der vergangenen Woche wurden

148 Wohnungsinhaber wegen ungenügen¬

der Verdunkelung ihrer Wohnungsfenster

mit einer Gesamtstrafe von 3180 . — RM

bestraft .

Außerdem wurden in vier besonders

fahrlässigen Fällen die Anzeigen dem Amts¬

gericht zur Bestrafung vorgelegt .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1940 .

Der Polizeipräsident .

Miwerkehr 1
Reichs -

anaestellter sucht
200 RM Darleb .
aea . a . Sickerb .
u . Zinsen . Ana .
u . F . 289 T .- V .

SMstLLilpsehüW ^
Näbmaschrnen -

Revaratur . aller
Art werd , schnell
u . bill . ausaef .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 .

| IMUMS ]
Werdende

Mutter sucht
iifr 2 Mon . im
Taunus Aufent -
balt i . g . Sause
evtl , mit Ent -

bindunasmöa -
liLk . Vreisana .
u . B . 287 T .- VI .

llebernebme noch
Gartenarbeiten

sowie Gras -
MSben . Jakob .
Wellrihstr .44 .H .l

Wer nimmt
Eckschrank und

Kommode
mit nach Frank¬
furt am Main .

Eilt .
Angebote an

Kremer .
Saalaalle 6 .

Auto fährt am
Freitag . 24 . 5 . 40 ,

leer nach
Frankfurt .
Näheres :

Nerostrane 8 .
Vdb . 3 . Stock lks .

Seng .

Welche aiit .Tier -
freunde nehmen

junge , schöne
Schäferhündin .

nickt ganz rein¬
rassig . aes .. klug
u . anbänal . . die
herrenlos aufae -

funden wurde .
bei sich auf ? Ab¬

bolen . binnen
5 Ta .. Tierbeim .
Seiliaenbornstr ..

I Tel . 25958 .

THALIA
Kirchgasse 72

anzen samt Brat

und sämtliches Ungeziefer beseitigt
100 % ig ohne Verkleben , Geruch und

Schäden Innerhalb 4 -6 Std . derstaatl . gepr . Kammerjäger

Bernhard Hähii Hauptstr .Tl , Post Winkel

400 615 830

MORITZSTR

mit

HOFERLUDWIG

Mädchen

Person !

sonnigen

ganzen Herrlichkeit

alle

Eine Obe

Zu gelassen für Jugendliche ü

Luxemburg

- SonntagBeginn : Wochentags 4 , 6 / Uhr

berichtet , di

Wirkung ein

gefährlichen

gedreht ,
MenschenSchicksal

durch d

rauschenden Wäldern ,

Freunde durcheinander

i Knoteck — Paul Richter

rig Bleibtreu — Eduard Köck

H . A . Schlettow

s Naturvorganges in einen

Konflikt getrieben werden
Komödie für jung und

Jane Withers , der Lausbub des Films ,

bringt ein ganzes Dorf , ihren Pflege¬

vater — den alten Räuberhauptmann —

Die Wochenschau

neuesten Bildberichte vom Kampf in

CAPITOL
WWW AM KURHAUS WM
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KlellMngebote
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

WMche Uenonen

Austräger
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

ftmifgejW |

Zimmermädchen I
auch Ansänaerin
f . aute fremden .

fangenen Einnahme des
Brückenkopfes vgn Maastricht .

Ktelleilgesche |

UFA - PALAST

der neuesten

Wo chenschaul

Gebrauchte , gut erhaltene

23625 . 9 - 1L . 3 - 7 .

Hypothekengeld
geböte u . W . 883 a . d . Tagbl .- Vl .

Wir suchen

Wachleute

Ä
. 3ii» r

Leeres kev .
Zimmer

Niederwaldstr . 1 .
Bart . r . möbl .
Zim . zu verm .

Weiner Kleider -
schrank u . Wasch¬
kommode Bill . z.
verkauf . Adolfs .
alles 12 . Gtb . P .

Dotzheimer
Str . 52 . Bart , r .

täglich von y2l b . % 8 löt
iof . gesucht . MüÜaasse 15

Junger
Silfs -

ardeiter
sofort gesucht .
Kirckaalle 58 .

mit elektr . Antrieb sofort
zu kaufen gesucht . Polizei -
Berwaltg ^ Abt . Luftschutz .

Jung . Mädchen
" gesucht
für leichte

Sausarbeiten
und zur Mit¬
hilfe im Laden .

Bäckerei
Montvellier .

Albrecktitr . 14 .

Saubere
Stundenfrau

täal . 2 — 3 Std .
gesucht . Stade .

Taunusstr . 7 . 2 .

Saubere
Stundenfrau

3X wöchentlich
vormitt , gesucht .
Adolfftr . 16 , 1 ,

Stundenfrau
Lina ! 2 Stunden

wöcktl . aefuckt .
Kaoellenftr . 25 . 1

Enterb . Anzug f .
13 — 14i . Jungen
z. kaufen gesucht . I
Ang , ff . 286 TV . I

Film - Palast
RM . 0 .50,0 .75 , 1 .— , 1 .25,1 .50 , 2 . -

y Film - 1
’

Palast

Lians « leer , mit
Lickt u . kl . Serd
an berufst , ffrau
, . verm . . 4 Mk .
die W . Kaiier -
ffrdr .- Rina 26 . 3

Schön . 26 . Maul ,
frei . Kockael .

Mauritius -
strane 12 , 1 . St .
Einf . m . Maus «
neu berg . , Serd .
an geb . Dame

Garteufräfe •
( Motorvflua ^

sof . lieferb aef ..
ebenso Motor -
iauchevumve . ev .
Membranvumve

Oestrich Rbg ..
Sindenburgftr .52

Ruf 228 .

Bess . jg . Mädchen
kuckt Beaufs . zu
Kinder ab 3 löt

nachmittags .
Ana . u . H . 287
an Taabl .-Berl .
Saub . ff rau sucht
Stelle f . nackm .
z . Büro nutzen .
Ana . u . B . 284
an Taabl . -Verl .

I Männliche Personen I

Altgold . Silber
il Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

E V . E . 40/9004

bin somit allen Anforderungen der I m . Kochofen , an
modernen Serien - . Damen - und rubiae Person
Ilnifcrmsckneiderei aewackien . An - sofort z . vermiet .

Ufa - Woche : Besetzung von
Dänemark und Norwegen

Enterb . D . -Be -
rufskittel . i . wein
ob . blau . Er . 44 .

• 1 Paar aetr .
Salbfchube . Er .
36 . z . kauf . aef .
Preisangebote u .
E . 288 an den
Taabl . - Verlaa .

Eisickrank
( Grütze egal ) .

Kleiderfchr . . eik .
Weinichrank .

Eartenmöbel .
Rollwand , ffabr -
räder . Rabmafch .
z . k. aef . Klavver

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 .

zum baldigen Eintritt . Berücksichtigt
werden nur Personen mit tadellosem
Leumund , welche durchaus zuverlässig ,

kräftig und gesund find .

Für sofort gesucht Wochentäg I
von 8 — 13 Uhr

Aus dem Inhalt :
Einmarsch in Luxemburg —
Brücken - und Betonsperren —
Sicherungstrupp auf Draisine —
Einmarsch in Belgien — Freu¬
dige Begrüßung in Eupen -Mal¬
medy — Transportflugzeuge —
Kampfflugzeuge — Stukas —
Luftangriffe auf Befestigungs¬
anlagen usw . — Großangriff
gegen die Basis der feindlichen
Luftwaffe — Übergang über
die holländische Grenze —
Kampf um eine Brücke über
den Juliana - Kanal — Unsere
Truppen am Albert - Kanal —
Die ersten belgischen Ge -

Wiesbadeuer Wach - u . Schlietzsesellschaft
W . Müller u . Co . K .-E .

Schillervlatz 2 .

ffrau
oder Mädchen

Z. Ausbeksern v .
Wäsche f . einige
Tage aef . Räb . :

Kais . - ffriedr ..
Ring 47 . 1 .

od . Tel . 23863 .
Bert . Näherin
Z. Ausbeff . und
Flicken v . Weitz -
zeua u . Aendern

von Kleidern
gesucht .

Babnbofktr . 6 .

Im Vorprogramm :
Flieger , Funker , Kanoniere

und Filmberichte aus
Norwegen

Eut möbl . Zim .
in guter Lage ,

mit Frühstück .
Preislage 40 b .
50 .- vro Man . v .
Chemiestudentin
f . sof . ges . Ang .
u . K . 275 T .- V .

BANKHAUS

GEBRÜDER KRIER

Erwachsene Saalplatz 30 Pfg .
Wehrmacht u . Jugend ). 15 Pfg .

Kassenöffnung 1 .45 Uhr

Eebr . D . - ffabr -

Gegründet 1899

Wiesbaden , Rheinstraße 95

Z - t - Mm - Wmug
Mit Küche . Bad u . Heizung
im Kurviertel sofort oder
später gesucht . Angeb
u . K . 286 an Taabl . -Verl .

Wo fehlt der Meister , Zusckueidrr , , . 9
oder Werkstattleiter ? Bin Rück - * £ -Alten
geführt , aus d . Saarvialz . Inhaber ' S .« w -
eines eiaenen Sckneideraesckäftes oocn ? ani <> s ?

für Postversand kauft laufend
2 . ,W . Rausch Soda , Parf .- Fabrik ,
Wiesbaden . Dotzheimer Str . 40 .

Älterer Koch
oder Köchin
baldigst gesucht .

Zu erfragen Taabl . - Verlaa . Nz

InjedemProgrammdieneueste
Wochenschau :

Wochenschau -

Sonder - Vorstellungen
zu ermäßigten Preisen

Erwachsene 40 PL , Militär und
Kinder 20 Pf . auf allen Plätzen

Übergang über Juliana -
und Albert - Kanal

Stukas stoßen v . Himmel

Der entscheidend . Kampf
um d . Schicksald . deutsch .
Nation ist voll entbrannt

m . ft . Wasser . Nähe Kaiser -
Kus . Jot - zu Denn . Preis¬
angebot « u . E . 288 T .- V .

Wegen Heirat des jetzigen

tüchtiges
Mädchen

in äugen Dauerstellung gesucht .
Sckumannstrabe 9 , Fernfvr . 26000 .

Schöll Wbl . Wohn - SchWnMr
levarat , von berufstät . Fräulein
mögl . Nähe Wilhelmstratze oder
Zentrum gesucht . Angebote mit
Preis u . W . 286 an Tagbl .-Verl .

aus Privathand

RM 10000 . —

an I . Stelle auszuleihen

u . Innunasmodewart . war lange
Jahre Zuschneider , auck a . hiesigen
Platze , besitze das Gütezeichen , u .

Der deutsche Siegeszug
durch Holland ,
Belgien , Luxemburg

Gewaltiger Einsatz

unserer Luftwaffe

Stundenfrau
oder Mädchen

2X wöcktl . 3 St .
zu Dame aefuckt .

Seibert .
Walkmüblstr . 5 .

Stundenfrau aef .
Vorzustellen bei

Ackermann .
Wilbelmftr . 60 .

zw . 6 u . 7 Ubr .

Mittwoch , 230 Uhr

nachmittags
Um allen Volksgenossen

Gelegenheit zu geben , die
Wochenschau -Sonderberichte
anzusehen , veranstalten wir

weiter

Gisela Uhlen

Viktoria v . Ballasko

Gustav Knuth

Karl Kuhlmann

Hermann Speelmans

Josef Sieber

in dem Ufa - Film

GEMÄLDE
nur wertvolle zu kaufen aefuckt .
( Barzahlung .) Name des Malers
u . Anaabe d . Darstellung erb . an
Galerie Degenhardt . Wuvvertal -
Barmen , Eermanenstratze 49 .

In ruhiger Kurlage

3 ( leg . möbl . Sinei
in gevfl . Hause , mit flieh .
Wasser . Küche od . Küchen -
benutz .. z . 1 . 7 . od . später
von Dame m . erwachsener
Tochter ges . Preisangebote
u . E . 286 an Tagbl .-Verl .

til . ™ . , . | 3n Billa . Räbe
« lt . Ma » - sucht Aaiieritr .. Steu -

Bcn ^ ftiguna . bcnktr .. elea .mod .
Ana . K . 289 TD . | möbl . Wohn¬

schlafzimmer

Tüchtige
Berkäuferi »

f . Lebensmittel¬
branche sofort

aefuckt .
Kirckaaffe 58 .

Jg -Kontorift ( in )
o . Weinb .- Vertr .
aef . Ruf 27001 .

_ , , . , Rüdesb . Str . 9 . 2

ßuSe i memen elefl möbL 3im .
« f« Mur ' mit oder ohne

Pension z . verm .
Ang U. B . 289

waren w . bevorz . i >rno *,r . q? „ rr
Ana G . 287 TV . 1 an - aavi .- 44eri .

Tüchtige

Verkäuferin
gesucht

Bäckerei , Konditorei , Cafe
Hermann Schmitt , Moritzstr . 22

Der deutsche
Siegeszug

durch Holland , Belgien ,

Luxemburg

M - liche $ ctionca ■

Aeltere Dame
sucht Stelle für
Büro od . Kasse ,

auck abends .
Kaution vorb .

Ana . u . H . 289
an Taabl . -Verl .
Junges Servier¬

fräulein kuckt
Stelle . Ana . u .
D . 287 an T .-Vl .

Kaufe
aute Bücker .
Aufftellfacken .

ffernaläfer .
alten Sckmuck .

alte Porzellane .
Nachlässe ukw .
Zimmermann .

Taunusftr . 28 . 2
Möbel aller Art

kauft .
Klavver .

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 .

Mod . 3tür . weih .
Kleid . - u . WLfcke -
felea . Kind .-
Waa .. kl .Tevvick -
kebrmafckine und
l Bobn . z . k. aef .
Kövvel . Serrn -
aartenftrane 10 .
Eebr .. auterbalt .

Eisickrank
z . kaufen aefuckt .
Ana . u . E . 286
an Taabl . - Verl .

Euterbaltene
Näbmafckine

z . kaufen aefuckt .
Ludwig Flick ,

Eltville .
DKW ..

Meisterklasse , zu
kauf . ges . Ang .
u . T . 281 T .- V .

ffrl . suckt eins ,
möbl . Mansarde
m . Kockaeleaenb .
Lickt , geg . etwas
Näharbeit . Ana .
u , D . 288 T .- Vl .

Gefckäftsführer
sucht befs . möbl .
Zim . in aevfl .
Sausbalt . Telef .
Angebote 21092 .
Mtzbl . Zimmer ,
möal . m . flieh .
Waller . z . 1 . 6 .
von Dauermiet .
aefuckr . Ana . u .
L . 288 an T .- V .

Mittwoch 3 Uh , nachrrC

Sondervorfühmng

Suche mbl . Zim .
Dauerm . Preis -
ona . B . 276 TV .
Sielt . Herr kuckt

MMMHsilWMiii
im Anfertigen von Damen -
u . Krndergarderobe perfekt ,
baldrgst gesucht . Kleinkind
kann evtl , mitgebr . werden .
Angebote mit Referenz , an
Subertusüaus - Diethardt
über Naftatten / Taunus .

venHon aeiuckt .
Sonnenberaer

Strahe 40 .
Saubere ffrau

2X wöcktl . 2 St .
norm , gekuckt .

Adolf sallee 18 .P

Einige
Mädchen

als Packerin
sofort aekuckt .

Vorzuftellen bei
Carl Wilhelm ,

Wiesbaden .
Viktoriaftr . 45 .
Hausschneiderin

aekuckt . Bier -
ktadter Str . 68 .

Lohnender

Nebenverdienst
Für Biebrich , Sonnenberg
und Bierstadt wird für 360
Wochenendzeitungen u .Vers .-
Hefte zuverlässiger Bote ( in )
mit Fahrrad ab sof . gesucht .

Vorzustellen heute bei H . Engel ,
Wiesbaden , Webergasse 48 , von
18 - 20 Uhr

Wir können nur über eine be¬
stimmte Anzahl der Plätze ver¬
fügen , deshalb zeitig kommen .

WMiWll
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

Kräftiae saubere
ffrau od . Mädck .
Leinen Kranken¬
wagen z. fahren
aefuckt . Nachmit¬
tags von 2 *4 bis

7 Mr . Saal -
aasfe 1 . Part

Männliche Personell j

Im Vorspiel Kulturfilm :

Minen in Sperrlücke X

Altere Dame
( ruh . Mieterin )
suckt kl . Wohn ,
in gutem Hause .
Ang . u . D . 275
an Tagbl . -Verl .
Sonn . leer . Zim .
v . alt . Dame z.
1 . 7 . aes . Bevor ».
Näbe Rbeinftr ..
Ädolfsallee . P .
od . 1 St . . Koch¬
nische od . etwas
Kückenant . evtl .
Mittags ! Preis
ana . S>. 288 TV .

Komvl .
Anhänger

für Motor -
ffabrrad gesucht .

Anaebote :
Fernruf 26546 .
Guterbaltenes
Serrenfah -rrad

z . kaufen aefuckt .
Ana . u . ff . 288
an Taabl .- Verl .

Moderner
K .- Sportwagen

zu kauf , gesucht .
Fran , Hoffmann

W .- Dotzheim
Panorama -

strahe 20 .

Kräftiger
Arbeiter

sofort gesucht .
Mit Führer¬

schein bevorzugt .
Carl Wilhelm .

Wiesbaden .
Viktoriaftr . 45 .

Sofort aes . träft .
alt . Mann

3. Hilfeleistung
eines gelähmt .
Herrn , morgens
1 Std . . abends
7i Stunde . Ang .
u . S . 286 a . d .
Taabl .- Verlaa .

Radfahrer
3. Effentraaen .

H Sld . täglich
( % 12 Mr ) , aef .
Kron,Dotzbeimer

Strane 24 .

Piano
aut . Instrument .
» kaufen aekuckt .

Anaebote an
Piano - Sckock .

Jabnftratze 34 .
Tel . 22993 .

Bett .KleiderkSr . ,
Waschkommode ,

Nachtkchrank . zu
kauf . aef . Ana . u .
K . 288 an T .- V .

Achtung !

Eck . MsWWlie

Enterb , modern .
Kinderwagen

z . kaufen aekuckt .
evtl . m . Svort -
waaen »u ver¬
tauschen . Ana . u .
T . 288 an T .- V .

Kinderwagen
z . kaufen aekuckt .
Sckmalb Str .8 . 2

Kinderwagen
aut erbalt . aef .

Tel . 24758 .

IWW Blonaisfrao
Vorst , tägl . 17 -19 , Wilhelmstr . 38,II ,

f Rietgeilltze
~
]

ffrau . kuckt iof .
1 Zim . u . Küche
od . Teilwoün . ,
wo Hausarbeit
m . übernommen

werden kann .
Ana . u . ff . 285
an Taabl . -Verl ,
Suche 1 Zim . u .
Kückc aea . teilro .
Hausard . Ana .
u . ff . 287 T .- Vl .

1— 2 - Zimmer -
Wohn . v . tun « .
Cbevaar aekuckt .
Ana , ff . 266 TV

3— 5 - Zimmer -
Wohnuna

aekuckt . Miete
80 bis 130 RM .
Ana . u . L . 286
an Taabl .- Verl .

Easbackofen
. .Alkoda " mit

Würmenikche u .
3 Kochflammen .
1 Baby - Staub -
kauger . beides in
tadellos . Zuktand
zu verkauf . Zivv .

Eartenfeld -
ftratze 33 .

Sitzwanne 5 .— .
Polkterkefk .. ält ..

grotz . 5 .— .
ffucks . Rbein -

ftrafte 105 . 1 r ,
Hobelbank

( Ulmer )
zu verkaufen .

Ruf 60916 ,

Zimmermädchen und

Servierfräulein
sofort gesucht . Parkstr . 22 .

3 - 4 - Zim . - Wobn .
m . Kücke . evtl .
Bad . sof . o . fvät .
aef . v . Ebevaar .
Wiesbad .-Land .
bevorzugt W -

Dotzbeim . Ang .
u . E . 287 an den
Taabl .- Verlaa .

Suche möbl .
1 Zim . m . 2 Bett ,
und Küche , oder
2 Zim . m . Kiick .-
Ben . in Wiesb .
Oft - Süd . Siehr ,
oder Sckierktein .
Ana . u . M . 284
an Taabl .- Verl .
Berufstät . ffrau
mit 6iäbr . Tackt ,
suckt möal . sof .
möbl . Zimmer
m . Kocknikcke od .
Kückenbenutzuna
ohne Wäfcke u .
Bedien . Ana . u .
E . 289 an T .- V .
Beamter suckt ».
1 . Juni aut mbl .
konnia . Zimmer .
Ana . u . W . 288
an Taabl .-Verl .

Schönes möbl .
Zim . z . 1 . 6 . 40
in gutem Hauke

für berufstät .
Herrn »u mieten
aef . Preisanaeb .
u , A . 271 T .-Vl .

Weg . Erkrank , i .
der Familie des
Mädck . ein zu¬
verlässig . ebrl .

Alleinmädchen
od . eins . Stütze
aekuckt in aut
geregelten klein .

Villenbausbalt
z . ält . Ebevaar .
Kockkenntn . u . a .
Zeuan .erwünkckt
Eintr . n . Ueber -
eink . Wunderle .
Sinaertitr . 29 .

Tel . 24749 ,

Jiina . Mädchen
i . kl . Hausb . aef .

Eoebenktr . 29 .
1 . Stock reckts .

- . - . . — v Kinder wagen
rab 3. kauf . aek . aut erhalten , zu
Ana u . S . 288 kaufen aef . Ang .
an Taabl .- Verl . u . S . 285 T .-Vl .

Beamter
verheiratet , suckt

r - 1 - W .
- Wn .

mit Bad . Zentral - Heizung .
in ruhiger höherer Lage
Wiesbadens . Angebote
unter D . 286 an den
Tagbl . -Verlag .Junges

Laufmädchen
i . sofort gesucht .
Luise Kleinofen .

Kleaante
Damenhüte .

Weberaakft 12 .
Zuverlässige

Pflegerin
zu einer alten
Dame auf dem
Lande sofort od .
z . 1 . Juni ges .
Ang . u . B . 280
an den Tagbl .-
Verlag, ________

Eutemvfoblene
Hausgehilfin od .
Köchin m . guten
Kock - u . Backk . .
f . aevfl . 4 - Zirn .-
Vill . - Ssb . u . f .
a . Hansarb . von
hilfsbed . alters -
ickw . Dame mit
noch rüft . (Satten
kof . oder fväter
gesucht . Adr . im
Taabl .- Verl , Qk
Solid , fleihiges

Mädchen
f . Zimmerarbeit

sofort gesucht .
Kann a . Wunsch

zu Sause
„ schlafen .
Zentral -Hotel

Bahnhofstr . 65

Mädchen
f . alle Arbeiten
kof . od . spät . aek .
Rektaur . Poths .

Langaakke 7 .
ffkiniae ff tau
oder Mädchen

3 Std . nachmitt ,
für Küchenarbeit

sofort gesucht .
Dotzbeimer

Strotze 116 .
Tücht . Mädchen

welches kocken
kann , etwas

Hansarb . über¬
nimmt . wird v .
älterem Ebevaar
surn 1 . Juni ge¬
sucht . Anaeü . u .
L . 269 an den
Taabl .- Verlag .

Tüchtiger
Metzger - Geselle

sofort aefuckt
Otto Kovv .

Bahnbofstr . 11 .
Hausburiche

stellt ein .
Küftner .

Bertramitr . 25 .

Jüngere

Platzanweiserin
sofort gesucht
Meldungen ob 3 Uhr

Apollo - Theater

LeriMüiWn |
Sonn . 1 Zim . m .
Küche , abaeickl .
ffrtfo .. i . g . H . .
a . Dame od . ält .
Ebev . z . 1 . 6 . zu
v . Stodtm . 31 .50
Ana . G .289 TV .

Teilwobnuug
Kücke und

1 % Zimmer
zu vermieten

| aeaen teilweisen
| Dienst im Saus .

Ana . W . 285 TV
Scköne konniae

5 -Zim . -Wobn .
| mit flieh , beitz .

Wasfer . Preis .
einschl . Ztr .- Hz ..
143 RM . an ruh .
Mieter z . 1 . Oft . ,

evtl , früher zu
vermieten .

Eick . Färberei
Walkmühle .
Elea . möbl .

Teilwohnung .
Kurlaae . z . 15 . 7 .
evtl , früher frei .
Ana . D . 289 TV .
Bokevlatz 6 . i L ,
möbl . Zimmer
ab 1 . 6 . a . Herrn

zu vermieten .
Anfr . ab 19 Mr .
Freund ! , möbl .
Mans . - Zimmer
zu verm . Räb . :
Babnbofktr .55/57

1 . Stock rechts .
Er . gut möbl .
Wobnichlafzim .

m . 2 Betten und
beit . Vervfl . fof .
frei . Frankfurter
Str . 34 . Besicht .

von 4 — 6 Mr .
Sev . möbl . Zim .

zu vermieten .
nur für Herrn .
Eneisenauftr . 10 .

Hockvart . l ,
Möbl . Zim . fof .
od . 1 . 6 . an be -
berufst . Herrn z .
verm . Sermann -
ltratze 28 . 3 Iks .
Mbl . Manf . an
berufst , ffrl . s . v .

Klarentbaler
Str . 1 . 2 . Man .
5n kl . Samens

beim ( Villa ) ,
möbl . Zim . mit
Vervfl .. mtl . 130
RM zu verm .
Lefkinastratze 6 .

Pension
Huth .

liebst , m . ffam .-
Anschl . u . Pens .
Bismarckrina 16

bei Träger .

Eartenmöbel .
Cbaikel .. Tikcke
all . Art . Betten .

Waschkommode .
Elaskchrank .

Büfett . Sessel .
Lederkofa und

Bank . . Svanikck -
Wand . z . verk .

Heinze .
Babnbofktt . 39 .

11 WoWngstM |
1 4 -Zim . - Wobn .

m . Bad . Ecke
Emker und

Walramftr .. aea .
2 - Zim .- Wobn .

zu tauschen aef .
Ana . u , K . 287

1an Taabl .- Verl .

Rechenmaschine
( ..Triurnvb "

. in
best . Zull . . 100
RM . 1 Burfch . -
Anzug . r . Wolle ,
wenifl aetr .. 30
RM . s . verkauf .

Biilowktr . 1 .
Parterre rechts .

| Verläufe |
2 Teckel -

hündinnen .
9 Mon .alt . schw .-
rot . erftkl . Ab -
ftammuna . z . vk .
Franks . Str . 80 a

Anhänger für
Personenwagen

2rädria z . verk .
Zivv . Eartcn -

feldktrake 33 .
Ecktet Blaufuchs
z . verkauf . Adr .
i . Taabl .- Vl . Ob 1 fall neues

Damenrad .
1 auterbalt .
Eefchäftsrad .
1 fort neuer

Saudleiterwag .
wegen Platz¬

mangel zu verk .
Adolf Müller .
Lebensmittel -

aefch . . Steina . 29

Kamelh . -Reife -
decke . schm . D . -

Schnürftiefel .
4H4 . beid . nenw .
3Jtauritiusitrl2 .1

Kristall - Bowle
( schönes Stückk .
vreisw . z . verk .
Moritzitr . 13 . 1 t

Cello
weg . Umzua bill .
z . verk . Anzns . :
n . 6 Mr abends

W .-Biebrich .
Mainz .Str . 7 . 1 r

Serren - ffabrrad
z . verk . Wektend -
ktr . 13 . Htb . P .

NSU .-Rad .
200 ccm . verk .

Dern , W .- Erben -
beim . Oberaalle .

Schlafzimmer
m . 1 Bett ,

räumunasbalb .
z . vk . Zu erfrafl .
Tavezierermeikt .

Linkenback .
Dotzbeimer

Str . 21 . Stb . 2 .
Gnterd . K . -Bett
m . Matr . für 20
M z . verk . Hanf
Blückerktr . 33 . 3 .

Stubenwaren
z . verk .. noch aut
erhalt .. 15 RM .

Ballieur .
Kaftellstr . 6 .

Starke
Federrollr .

2svännia . z. verk .
Tattersall

Weitz .
Saalaalle 36 .

Tel . 20176 .
Mehrere schöne
Deckbetten und
Kissen vreisw . z .
verkauf . Klavver

Taunusftr . 49 .

Handwagen
verkauft .

Labnitratze 22 .
Noch auterbalt .

Deckbett
zu verkaufen .
Waaemann -

flratze 27 . 1 . St .

Dklbl . Kinder¬
wagen . aut erh ..
z vk . Lothringer
Str . 30 . 3 reckts .

Elastüre , 2teil .
2 .90xl .23 .Stoub -

erker , 3teilig .
2,90x1 .90 . span .

Wand , Eold «
svieg . 1,20x0 .70

zu verkaufen .
Meinhandlung ,
ffri - drichstratze

47 .

Euterbalt . Sofa
n . 2 Sell . . 20 M ..
Wascht , m Mar¬
mor . 18 M .. alt .

Kückenkckr .. 12
M .. Holzbettkt .

mit fast neuem
Sorunar .. 18 M .
Kl .Bnraftr .8 . 3r
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Der Führer bei seinen Truppen im Westen Ein von deutschen Granaten zerstörter Bunker südlich von Sedan
Presse - Honmann ( Ä ) ( PK .- Reichelt - Weltbild ( K )

<

in Gang und entwickelt sich aus freiem Feld mit einer un¬
heimlichen Schnelligkeit , wobei die zuletzt genannten
Abteilungen ihre Spitze weit nach , vorn werfen . Unter solchen
Umständen muh man sich vollständig von den Front¬
begriffen des Krieges 1914/18 freimachen .
Es sind dies Anschauungen und Begriffe , die im modernen
Krieg , in dem Erdmaschinen in Aktion treten , die auf jedem
Gelände mit einer mittleren Geschwindigkeit von 50 Kilo¬
meter in der Stunde sich sortbewegen . und in den Luft -
kämvsen und Bombardements Flugzeuge zur Verwendung
kommen , deren enorme Geschwindigkeit man kennt , völlig
überholt sind .

" Man hatte wohl in Paris das Gefühl , dah
man durch eine solche Darstellung dem französischen Pu¬
blikum eine Erklärung für das atemraubende
Tempo des deutschen Vormarsches geben müsse . Denn dah
bei den grohen Rüstungen , für die Frankreich zwei Jahr¬
zehnte hindurch ungeheure Summen ausgab , es nicht ge¬
lingt . den deutschen Vormarsch rum Stehen zu Bringen , will
dem gewöhnlichen Franzosen einfach nicht in den Sinn .
Die Überlegenheit der deutschen Panzer

Auch Frankreich verfügt ja über zahlreiche Panzer¬
verbände . Aber auch hier wieder hat fick die de u t s ch e
Überlegenheit klar erwiesen , und zwar sowohl hin¬
sichtlich der Truvve und ihrer Führung , sowie des Materials .
Das stellt ein Bericht von Oberstleutnant Dr . Hesse im
heutigen „ Völkischen Beobachter " über die Panzer¬
schlacht von Le Cateau fest . Hier heiht es u . a . :
„ Man konnte noch vor kurzem bisweilen hören , dah die fran¬
zösischen Panzer stärker seien und schwerere Geschütze hätten ,
und dah sie deshalb den Deutschen überlegen sein mühten .
Das ist nicht der Fall . .Zu Dutzenden habe ich die
schwer st en französischen Panzer zerschossen ,
verbrannt und verlassen auf diesem Schlachtfeld
gefunden , von den leichteren Panzern gar nicht zu reden ,
die vielfach den Kampf gar nicht aufnahmen . Die deut¬
schen Verluste sind demgegenüber sehr ge¬
ring . was ja überhaupt erfreulicherweise für die gesamte
gegenwärtige Operation festgestellt werden kann . Es ist
aber auch oer Sei st der lungen Panzertruvve .
die einen überwältigenden Erfolg errungen hat . Mir sind
Beispiele eines Mannes - und Heldentums » bekannt , auf die
unsere Jugend immer mit Stolz blicken wird -"

Bon Eameliu zu Weygand

Für die Franzosen soll nun - der 73iätiriße General
Weygand der Retter sein . Mit seiner Berufung soll
auch eine neue Strategie eingeleitet werden . Der abgesetzte
General (5a m e I in . so kann man hierzu in römischen
Blättern lesen , sei aus der Schule Joffres hervorgegan -
gen . aus der Schule der Verteidigung und Abwehr . Weygand
sei als früherer Gehilfe Fachs ein Anhänger der
Offen siv - Strategie . Wir werden die Taten des
neuen Mannes in aller Ruhe abwarten . Ob diese oder jene
„ Schule " in Frankreich am Ruder ist . berührt uns menip .
Wir schlagen den Feind , wo er sich stellt , wir
sind des Endsieges sicher , denn dieser Endsieg ist .
wie General Göring gestern Hervorbob . gewährleistet durch
die hervorragende Ausbildung aller unserer
Truppen , durch ihren herrlichen Mut und Ein¬
satzfreudigkeit von Männern und Führern aller
Grade und durch das Feldberrngenre Adolf
Hitlers .

Bei Nacht und Nebel ausgerückt
Die britischen Truppen aus der Magirwtlinie zurückgezogen

wt . Mister Churchill hatte ankündigen lassen , dah er am
öeutigen Dienstag über die Lage sprechen wolle Die letzten
Ereignisse nahmen ihm aber anscheinend jede Lust , über den
. .kriegerischen Rückzug "

zu reden ^ Es wäre ihm auch unmög¬
lich . nur eine einzige positive Feststellung zu machen Deshalb
lieh er durch Reuter bekanntgeben , dah die angekündigten
Mitteilungen ausfaHen . Inzwischen nimmt die Nervös i -
tätinEngland immer katastrophalere Ausmaße an . Wie
.Daily Heralb berichtet , sind auf denDächern der
Staatsgebäude in Wbitehall Wächter aufge¬
stellt worden , die nach Fallschirmjägern Ausschau halten
sollen . Dieser Tage rannte in einem Vorort Londons ein
Hausbesitzer mit allen Zeichen des Entsetzens zur Polizei und
teilte ihr mit . dah auf seinem Grundstück ein Fallschirmjäger
gelandet sei . Bei der klntersuchuna stellte stch heraus , dah
Teile eines explodierten Sverrballons in dem Garten des
Grundstücks heruntergefallen waren . Trotzdem behalten die
englischen Zeitungen noch ihre Großmäuligkeit bei . So
schrieb 8. B . der . .News Ctironicle " : „ Wir Briten werden
unsere Aufgabe erfüllen , wenn unsere Stunde gekom¬
men ist .

"

Sicherlich machen sich die Franzosen allerlei Gedanken
darüber , wann denn nun diese besagte Stunde für England
kommen wird . Vorerst beschränkte sich der neue englische Ar¬
beitsminister in einer Rede darauf . Frankreich seine

und nach den Kanalhäfen abtransvortiert

Grübe zu schicken und ihm zu oerivrechen . dah England
Männer und Material nach dem Kontinent hinübersenden
werde . Er schlob seine zynische Rede mit der Aufforderung
an den Poilu : Haltet gut aus ! Mit derartigen Phrasen ist
den Franzosen in ihrer kritischen Lage natürlich wenig ge¬
dient . An Tatsachen können sie nur verzeichnen , dah Öre
britischen Heeresverbände . die gewisse Front¬
abschnitte der Maginotlinie besetzt titelten ,
sich unmittelbar nach dem Beginn der deutschen Offensive
zurückrogen und int Schutze der Dunkelheit nach den Kanal -
bäfen aotransvortiert wurden Ganz lieh sich aber dieser feige
Verrat nicht tarnen . Er sprach sich bei der lothringischen Be¬
völkerung herum und in verschiedenen Städten und Ortschaf¬
ten kam es zu feindseligen Kundgebungen so dah stellenweise
sogar Militär und Polizei eingesetzt werden mußten , um
direkte Zusammenstöße zu verhindern . _ . , . .

Vorerst tröstet sich die Vlutokratencliaue noch öamtt . da «
die Rüstungsindustrie gute Gewinne verspricht Die RültiMS -

gesellschaft
BaldwinnndCo glaubt vor ihren Aktionären

ie „ geringe Dividende " von 10 Prozent damit entschuldigen
zu müssen , dah neue grobe Anlagen gebaut worden seien , dte
„ glänzende Geschäfte und reiche Verdienste " versprächen . Der
ehemalige Ministerpräsident Chamberlain und die
Familie des früheren Ministerpräsidenten B a l d w i n . denen
diese Firma gehört , haben also noch die Hoffnung , dah Re den
Krieg doch mcht umsonst angezettelt haben .

Pariser Presse kleinlaut geworden
Exekutionen sollen die innere Zersetzung aufhalten

wt . Im Gegensatz zur englischen Presse stnd die Pariser
Zeitungen sehr kleinlaut . Der „ Excelstor " muh zugeben , dah
in Nordfrankreich ein beträchtliches Durcheinander unter den
eigenen Streitkräften entstanden ist . Es sei schwierig , auf
der Landkarte die Punkte zu verzeichnen , an denen heute
die Deutschen stünden . Die Maginot - Linie . so meint
Pertinax . sei noch nickt ernsthaft getroffen , sie müsse
jedock — und nun kommt das grobe Aber — einer Krie g s -
methode angevaht werden , die Frankreick ntckt
genügend vorausgesehen habe . General Ble -
card sckreibt den Erfolg der deutschen Wehrmacht dem
Masseneinsatz der Panzereinheiten und den niedrtg fliegen¬
den Flugzeugen zu . Dabei habe stck erwiesen , dah dte fran¬
zösische Tankabwehrwaffe völlig unzu¬
reichend sei . Der altbekannte Setzer K e r 1111 s glaubt ,
dah nach dem Vorftoh der deutschen Panzer nunmehr die
deutsche Infanterie auf die französticken Reserven stöbe , und
dah bei diesem Kampf die Entscheidung fallen werde . . Bts
dabin blieben , so meint der alte Schreier sehr bescheiden ,
„ alle Hoffnungen erlaubt "

. General D u v a I äuhert sich im

„ Journal " sehr zurückhaltend . Wenn heute jemand sagen
wolle , was morgen der Fall sein werde , dann verfüge er
über eine zügellose Phantaste . Er beklagt stck dar¬

über . daß man auch letzt nock nickt sehen könne , was das
französticke Oberkommando eigentlich vortiabe .

Dah die Siimmnnä in Frankreich sckon sehr
stark zermürbt ist . zeigt eine Äußerung des „ Journals "

.
Das Blatt sagt u . a „ bisher habe man Plünderer standrecht¬
lich erschossen . Jetzt müsse man aber auch jeden Sabo¬
teur und Defaitist sofort erledigen . Jeder
Zivil - ober Militärbeamte , der aus Unfähigkeit oder Dumm¬
heit die französticke Kriegsmaterialtierstellung bremse , müsse
auf der Stelle und sogar int Hofe der Fabrik erschossen wer¬
den . Diese Methode lei während der größten Revolution
Brauch gewesen . Sie allein könne beute Frankreich noch
retten . Allem Anschein nach soll Jud Mandel , der Helfer
Clemenceaus int Weltkrieg , die Rolle des Henkers ausüben .
Mit derartigen Methoden wird man die umstchgreifende
Kopflosigkeit kaum auftialten können . Die innere Geschlossen¬
heit und eine tragfähige Gemeinschaft läßt stch int Augenblick
der Rot auch durch Exekutionen nickt mehr erzwingen .

Botschafter Alfieri bei Dr . Goebbels
Berlin , 20 . Mai . Reicksminister Dr . Goebbels

empfing am Montag den neuernannten Königlich - Jtali ? -
nifcken Botschafter Dino Alfieri .

Roman von Erica Erupe - Lörcher 6 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Beide Freunde durchschlendern die Räume , um fick eine

Übersicht zu schaffen . Auf den spiegelglatten und blanken
Böden drehen sich bereits einige Paare im Tanze . Die Be¬

schaffung der beiden Dominos hat noch eine Zeit in Anspruch
genommen , und so ist man hier eingetroffen , als das

_ Karne¬

valsfest bereits im Gange ist . In dichten Reiben hängt ein
Meer von buntfarbenen Seidenwimpeln von der Saaldecke

herunter . An den weitzgetünchten Wänden trogen fröhliche
bunte Zeichnungen ebenfalls dem Charakter des Festes Rech¬

nung .
Dort drüben in einem der großen Räume winkt eine

Hausbar . Gläser , Flaschen reihen sich auf den Regalen aus

wundervollen tropischen Hölzern . Und an der Theke sieht
man Bierhydranten . Heine Lütgens , als ein immer Unent¬

wegter , wenn es gilt , „ einen zu kippen
"

, wie die Hamburger

Seemannssprache sagt , will gerade auf den Barraum zu¬
steuern , als Dietrich ihn zurückhält .

„ Wir wollen erst mal auch durch den © arten geben .
"

Und Heine , der zwar in allen Lebenslagen tnntpane Mann ,
hat auch Sinn für Naturschönheit — und dieser 23hd in den
Garten mit einer Menge wundervoller Palmen ist für ihn
eine neue Offenbarung .

„ Donnerlüchting !" meint er nochmals , da ihm andere

Worte für die Überraschung und das bewundenide Erstaunen

fehlen . „ Was find das für herrliche Palmen ! Man konnte

denken , alles sei eine fabelhafte Theaterdekoratton .

Dietrich freut sich über Heines ehrliche Bewunderung

dieser Umwelt . Er gönnt ihm seine Unbefangenheit , seine

Aufgeschlossenheit , mit der er all dieses Neue in sich auf¬

nimmt und ihm gegenübertritt . Denn et selbst wird keine

Stunde von der geheim bohrenden Unruhe verlassen , die chn

seit Betreten dieser Insel stärker denn je überfallen tiat —

Wird er sein Vorhaben erreichen und Gememhett und

Schurkerei entwaffnen ?

Dort drüben entdecke ich endlich Herrn Pullmann ,

Heine . Wir wollen uns mal gleich unauffällig zu ihm

VON

ssenhaften Ausmatzen , die den
sich Blumenbeete ziehen . Sie

i (Sitter , in dem Reihen bunt¬

schlängeln , damit er mich mit Mercedes Votz zusammenführen
kann . Hoffentlich ist sie überhaupt gekommen ."

Fächerpalmem Kokospalmen und Dattelpalmen wett¬

eifern , um dem (Barten ein exotisches Milieu von einem

unerhörtenStimmungsreiz zu geben . Aber am imposantesten
ist dock eine Kokospalme in riesenhaften Ausmahen , die den

Mittelpunkt bildet und um die sich Blumenbeete ziehen . Sie

ist umgeben von einem niederen Gitter , in dem Reihen bunt -
farbener Lampionketten hängen . Auch im Laub der alten
Bäume schaukeln Lampionketten . Sie verleihen dem ganzen
Garten eine wundervolle , fast zauberhaft wirkende Beleuch¬
tung . Und über allem spannt sich der blausamtne Tropen -

Himmel . In der eigenartig klaren Atmosphäre wirken auf
dem dunklen Hintergrund des Firmamentes die Sterne noch
einmal so hell .

Herr Pullmann ist fast der einzige , der heute kein eigent¬
liches Kostüm trägt , sondern sich nur durch eine riesige weiße
Blume , eine bunte Narrenkappe und einen goldenen Papier¬
orden dem Rahmen des Festes anpaßt . Jeder der Gaste soll
ihn finden , seine Wünsche äußern oder mit ihm plaudern
können !

„ Fabelhaft ! Einfach fabelhaft !" rühmt Heine Lütgens
in ehrlicher Bewunderung , als sie zu Pullman gestoßen find ,
der eben einigen eingeborenen Dienern noch Anweisungen ge¬
geben hat . „ Zu nett , daß ich das heute mttfeiern kann ."

Pullrnann hält Dietrichs Hand sekundenlang in der
seinen fest . „ Du hast mit deiner Absicht Glück , Dietrich .
Vorhin ist Mercedes Voß gekommen ! Ich habe fie schon be¬
grüßt , ihr aber noch nichts von deiner Anwesenheit gesagt .
Wir wollen fie überraschen ! Kommt mit ins Haus !"

Unterwegs erzählt et den beiden Freunden , welche
Freude solch Klubfeft für ihn bedeutet .

Jedes Klubfest ist für ihn ein Stück Familienfest , ob -

Öbie einzelnen Mitglieder der deutschen Kolonie oft
ich stark wechseln . Aber in den schweren Jahren des

Weltkrieges war hier alles auseinandergetissen ! Die Besitzer
tarnen als Deutsche in die amerikanischen Konzentrations¬
lager . Die deutschen Unternehmungen wurden unter
Sequester gestellt . Das Deutsche Klubhaus wurde versiegelt .
Jede Verbindung nach der deutschen Heimat war jahrelang
unterbunden Nesweaen hat Pullmann nach dem Kriege den
Neubau des Deutschen Klubhauses als Vorsitzender als

frohestes Ereignis in feinem Junggesellenleben betrachtet . —
Er wirkt zwischen beiden Freunden , die ihn .in ihre

Mitte genommen haben , fast zierlich , denn er hat den Tropen

auch äußerlich seinen Tribut gezollt , als seine Gesichtsfarbe
nicht nur blaß wurde , sondern auch sein Körperbau langsam
zusammenschrumoste . Er steuert durch die beiden Tanzsäle
hindurch . Die Teilnehmer sind immer zahlreicher einge¬
troffen . An den Toiletten , an den Kostümen bewährt Manila
mit Recht seinen Ruf : eines bei elegantesten Gesellschafts¬
zentren unter ben Großstädten Ostasiens zu sein .

„ Dort ist sie !" sagt Pullrnann leise zu Dietrich unb legt
seine Rechte auf Dietrichs Arm , um ihn in die Veranda zu
dirigieren , auf der es im Augenblick ziemlich leer ist . Eine
junge Frau steht in einem Gesellschaftskleid aus glänzender
weißer Seide an der Brüstung und blickt — gleichsam als
passive Zuschauerin — in das festliche Treiben des Gartens
herab .

Dietrich fragt Pullrnann noch leise : „ Sie halten die
junge Spanierin für unbedingt zuverlässig ? "

„ Ich glaube , mich für Mercedes Votz verbürgen zu
können , Dietrich . Sie ist im Moment wirklich die einzige ,
die dir auf die Spur raten kann !"

Dann schneidet er geschickt durch eine Wendung den Weg
ab da er sieht , wie die junge Witwe gerade die Spitze ihrer

Seibenen
Schleppe aufnimmt , um in ben Garten herabzu -

teigen . „ Frau Votz , hier bringe ich Ihnen eine Über¬
raschung !"

Die buntlen Augen , bie selbst hinter ben Schlitzen ber
kleinen schwarzen , mit Pailletten bestickten Larve ben
samtenen unb leuchtenden Glanz verraten , sehen Herrn Pull¬
mann überrascht an . Er steht fast wie ein Inhaftierter
zwischen zwei Herrenbominos , bie Beibe bas Garbemaß er¬
reichen unb ihn überragen .

„ Eine Überraschung ? "
fragt sie zögernd unb übersieht bie

Beiben Fremben . „ Hoffentlich eine recht nette Überraschung !
Wie sehr würbe ich mich freuen über eine kleine Sensation
ober Ähnliches !"

„ Welch tabelloses Deutsch sie spricht !" benkt Dietrich , „ sie
ist eine ber wenigen spanischen Frauen , die ihrem Manne
zuliebe Deutsch erlernten . Rur im Akzent verrät sie ein
wenig noch die Spanierin !“

„ Nimm ruhig hier deine Larve ab , Dietrich !" rät Pull¬
mann nun , da sie in einer Ecke der Veranda stehen , „ und nun
sagen Sie mir , Frau Voß : kennen Sie dieses Gesicht ? "

Mercedes Blickt ben Fremben sehr aufmerksam an . Dann
meint sie nach kurzem Besinnen : „ Nein , Herr Pullrnann !
Ich kenne ben Herrn nicht . Aber ich würbe mich freuen , wenn
Sie es mir sagten !«

( Fortsetzung folgt .)
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Wer sind die Barbaren ?
* Zum schwersten Geschütz der <56imoftaiwnieie in

London und Paris gebart der Vorwurf , datz die Deutschen
Barbaren oder dünnen seien , und in den Aufrufen ,
" Ut . denen die Machthaber der Westmächte ibren ver -
lyetfelten Volkern . Mut zu machen mchen , kebrt regelmäßig
dl « Behauptung wieder , dah sre zu den größten Opfern be¬
reit sein muBtcn , roetl von einem Sieg Frankreichs und Eng¬
lands der Bestand der Zivilisation ganz Eurovas abbängig
sei . Eg ist möglich , das Franzosen und Engländer in ihrer
Arroganz und Selbstherrlichkeit sogar etwas davon glauben ,denn seit langem nimmt . Frankreich für sich in An -
spruch , das Land der Zivilisation zu sein , während Eng -
land sich anmaßt, ., sogar zu bestimmen , was Recht und Un¬
recht . Gut und Bose , st .

Der äußere Anlatz zur häufigen Wiederholung der Be -
hauvtung . wir seien Barbaren , ist der Krieg . Der Verlauf
- Krieges iit also nach Ansicht unserer Gegner etwas
tyvlsch Barbarisches . Darin liegt schon die ungeheure Ver -
logen .heit dieser . .Beweis " - sübrung begründet : Wenn
dor Krieg so verlaufen würde , wie die Hetzer in London
und Paris , die internationale Plutokratie . das internatio -
85 ^ , Judentum . dre internationale Freimaurerei , di «
Deutschenfresser in . England und Frankreich geplant und ge -
traumt haben , wäre er eine zivilisatorische Leistung : mit
dem Augenblick . aber , in dem Deutschland sich des Überfalls
erwehrt und . seinen Feinden und ihren Handlangern das
sufuut , was . ihm zugedacht war . wurde der Krieg Barbarei .
Daß Tag für Tag Bomben auf unbefestigte deutsche Städte
fallen und Frauen und Kinder töten , ist durchaus in Ord¬
nung . . daß aber Befestlgungswerke zerschossen und dabei
feindliche Soldaten getroffen werden , die sich den ihre ange -
grlssene Setmat verteidigenden deutschen Truppen in den
Weg stellen , ist fluchwürdig . Wohl ist man sich der Hohlheit
dieser Phrasen in London und Paris bewußt , und man ver -
sucht daher immer , wieder , dem deutschen Volk barbarische
Methoden der Kriegführung und Politik anzudichten . So
greift man zur Lüge und schwindelt das Blaue vom
Himmel herunter . Dabei sitzen Franzosen und Engländer
wie kaum ein anderes Volk in dieser Beziehung im Glas¬
haus , und wenn letzt mit gefangenen Franzosen an der West¬
front wieder Neger und Zuaven in unsere Hände fallen ,
erinnern wir uns besonders lehbaft der Besatzungs -
zelt . m der Farbige am Rhein der ganzen Welt einen
Anschauungsunterricht dafür boten , was französische Kultur
in Wirklichkeit bedeutet . Und das durch Raub und Betrug
zusammengegaunerte britische Imperium ist der beste Beweis
dafür , wie weit Englands Politik selbst von den vrimitiv -
sten Forderungen der Menschlichkeit , geschweige denn von
Zivilisation oder Kultur entfernt ist .

Auch abseits vom Politischen macken Fran¬
zosen und Engländer sich nur lächerlich , wenn sie ausgerecknet
dem deutschen Volk Barbarei , Mangel an Zivilisation ,
Kulturlosigkeit und dergleichen vorwerfen . Durch die Jahr¬
tausende hindurch bat Deutschlgnd der Welt mehr Kultur¬
guter geschenkt als irgendein anderes Volk der Erde , und
zwar auf allen Gebieten , deren sich der menschliche Geist be¬
mächtigt hat . sei es in der Technik , in irgendeinem Zweig
der Wissenschaft oder auf irgendeinem Gebiet der Kunst ,
zum Beispiel der Malerei und vor allem der Musik . Eewitz
wollen wir die Leistungen der anderen nickt leugnen oder
auch nur verkleinern , aber wir bestehen darauf , daß unsere
Werke damit verdicken werden , bevor das Urteil gefällt
wird , wer die Barbaren sind . Völlig abwegig ist
der Versuch , die Leistungen des alten Deutschland anzu -
erkennen und zu behaupten , der Nationalsozialismus habe
rede Entwicklung abgeschnitten . Auf allen Gebieten des
Lebens , gerade auch auf kulturellem , erlebt Deutschland seit
der Macktübernabme und von Jahr zu Jahr in steigendem
Maße eine Blüte , die vorher selbst in den kühnsten Hoff¬
nungen auch nickt einmal erwartet werden konnte . Wo
bleiben die entsprechenden Leistungen der Feinde des Natio¬
nalsozialismus ? Man vergleiche nur einmal das deutsche
Musikleben mit dem englischen oder die Bauten im Dritten
Reich mit dem was England und Frankreich in den letzten
Jahren auf diesem Gebiet geschaffen haben , oder vor allem
die wahrhaft reoylutionären Maßnahmen zur Hebung des
gesamten Lebensniveaus der breitesten Schichten des Volkes ,
dessen Standard — nicht nur materiell gesehen — vom deut¬
schen Standpunkt aus überhaupt der sicherste Maßstab für
die Höbe der Kultur eines Volkes ist , mit der englischen
oder französiscken „ Sozialpolitik "

. Wir Deutsche können
den Vergleich ruhig aushalten . Wir können ruhig fragen :

Wir haben es nicht vergessen !

. Wir haben keinen Augenblick vergessen , wie die
Franzosen unser Rheinland besetzten , ins Ruhr¬
gebiet raubend und plündernd einbrachen , aut deutsche
Arbeiter schossen und deutsche Menschen von Haus und Hör
jagten , uns ihre farbigen Hilfsoölker ins Land schickten und
deutsche Frauen vergewaltigen ließen . Unsere Bilder aus
der Zeit der Besetzung des Rheinlandes zeigen oben , wie
ein deutscher Polizeibeamter von französischer Kavallerie
abgeführt wird , unten .einen Teil der von den Franzosen
erschossenen Krupp - Arbeiter . ( Art .- Bilder -Tentr .-Arch ., Ä, )

Sternbilder .
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Immer aromatisch !

Immer leicht !

Air UND OHNE MUNDSTÜCK

Nur ausgewählte reine

Orienttabake erster Prove¬

nienzen finden für die „ Astra "

Verwendung . Das besondere

Mischverfahren ergibt die
unveränderliche charakteri¬

stische Vereinigung von

Leichtigkeit und reichem

Aroma .

Immer frisch !
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Bei engftehendcn Zähnen

ist ein Zahnstocher aus Holz oder

Federkiel ein wertvoller Helfer

der Zahnbürste .

lenbrieie werden dem
- '.Mitteln ,

Fräsen des Zivilberufs in
Recht von vielen Seiten ge
damit verbundene AbwefenI

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Donnerstag , 23 . Mai :

Beginn 19 Uhr .
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Freude im Walde

Für den Schuh der Tierwelt find wir alle verantwortlich

Der Wald unserer näheren £>eintat wird Vl _ ar . Jnte
ftneasiam für . » tele . Volts ^enmsen ^ Ul [ aiIß5iaqer
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oder zu scheuchen .

Deutsches The - ter . Freitag , 24 . Mai : „Fidelio
"

, Oper von L . van

Beethoven . Begiim 19 Uhr « . -« viel Werner Füttern in

b
Treffpunkt 20 .30 Uhr am Lahnrck .
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Und nun nächstens zur Moritz st ratze
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_ Fragen des deutschen Handwerks . Nach einer Anorb «

nuva des Reichsinnungsverbandes hat sich , lebe handwerk -
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zu spät zum Dienst ! S

Eine unangenehme Geschichte , beson .

ders dann , wenn immer „nur " das Hühner¬

auge schuld war . Was mach , man do ?

Elastocoro mit dem Filzring drauflegenf
Gleich kann man wieder laufen , und in

ein paar Togen ist das Hühnerauge weg .
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dang , am kommenden
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Sonntag Mim ^ notiag . Da " ^ ^ «rlich

Mainmetropole Frankfurt nicht fehlen werden , vertehi .. .

selbst . Die HI . fahrt über 50 km . , , m, ; . - .
Kranzniederlegung am Grab eines Wr

'
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ttch verWb . letzen iyi Rghmrn eiM Seiet an der Esst de .

Rahmen der Freizeitgestaltung in der Reihe ber Tornister¬

schritten mit halbmonatlicher Folge „ Soldatenbriefe für

Vermsförderung
" heraus . Die Soldatenbriese werden dem

einzelnen nicht nur das berufliche Fachwillen vermitteln ,

sondern ibn auch über die Fortschritte und Entwicklmrq der

Arbestsverfahren seines Berufes während des Krieges

unterrichten . Sie werden damit , ungezählte Soldaten nach

Kriegsschluß die Umstellung aus ihren . Berus " ^ ntlich

erleichtern . Die Soldatenbriefe erscheinen tn ^ m von

Fernlehrbiiesen in oierErundlehrgangen . kauf¬

männischer Lehrgang , handwerklicher unb technischer Deyr -

gang . landwirtschaftlicher Lehrgang, , allgemein bildender

Lehrgang Sie wenden sich in erster Linie an den ungelernten

Arbeiter Zerussanfänger und ssacharb - iter b ' tten aber

dem Erfahrenen auch eine gute Möglichkeit »U . Artoder

holung unb Vertiefung . ferner KenntniNe . , Für Fort

SÄniiÄnl . ?
a ^ Ve,

' ”
s .

” Sie, ' ' aü Ä »
Förderung ist freiwillig . . Die Soldatenbrie ^ für B

^
touis -

förberung sollen einzeln ober in örtlichen Arheitsgemmn
schäften durchgearbeitet werden . Als weiter einer solchen

freiwilligen Arbeitsgemeinschaft wird sich fast überall aus

dem Kameradenkreis ein geeigneter Mann , evtl Lehrer oder

Übungsleiter des Berufserziehungswerkes der DAF . flnomi .

Diese Soldatenbriefe . sind . f üi Akademiker und ähnliche

Norussaruvven zunächst Nicht berechnet . S1C Haven ote

Kenntnisse und die Möglichkeit , mit Hilfe der uis , reib nach -

gesandten Fachzeitschriften M allein taW ' ta W

Soldaten , die wegen der Besonderheit ihrer Berufe nicht in

f»<>n fiiernlebrbiiefen erfaßt werden , werden mit Hilto . . ? rner

umfangreichen Fachbuchliste in ihrer Berufsfortbildung

Eebänden .
^ b ^ ^ ^ ^^ ^^ Eerichtssaal . Das rohe Verbalten eines

hSSeft d7? 27gen» HgE
mutorauVS eS" Urtin der ZechzaWg batte ein East in einem Wein¬

lokal Differenzen . Sein unangebrachtes Verhalten der

Polizei gegenüber muh er letzt mrt Mor Geld trafc
^

v

100 RM wegen Beleidigung buhen . — Ein TOiahnncr JJiann

mürbe von Der Jugendschutzkammer zu W » 2ahr ourotoaus

lufl. nltluhomm « ein « Geiängnisstras « pon Hlsa ^ nttalt

BÄtw .Tifö
Dauer von drei Jahren aberkannt .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm

und Frau Helene , geb . Saas . Bleichstraße 15 . se

22 Mar ihre silberne Hochzeit .

Frauenaufgaben in unserem Bolkskampf

„ Arbeit — Frauenpflickt der Stunde "

n ^ »,. hem Motto „ Arbeit — die F r aue n v s. l i ch t

her Stunde " wendet sich die Abteilungsleiterin iw

Frauenamt der DAF . SrauMilke mit einem Avvell . an

die Öffentlichkeit . Darin verweist sie auf . die Zehnrauienoe

weiblicher Angestellter unb Hunderttausenbe von Arbei -

S£ « ÄM . & Ä V Xf « Ä
zusätzliche weibliche Arbeitskräfte gebraucht .

Überall ergebe bet Aufruf zur Mitarbeit nun auch an

iene Frauen die bisher noch Nicht . unmittelbar . Kriegs
Selbftößtftänblti ) [ ettit bcrtttif tttcbt jene

WU

MMMSB

bigCin bei Gegenwart unseres Volkstomvfes .

v rutsche flrbeitssrontM
hlFr . - GsmsinsLbstt „ Kratt duich Frsuds

Neuerung bei der Wehrmacht Auch im Kriege soll

bet Beruf nicht » erlernt werden

Es liegt im Wesen des totalen Krieges , daß stets

grobe Teile ?>er Wehrmacht , z . B . bie in bei Nabe bei Eroß -

itäMe und Industriegebiete hegenben Stoleinheiten , bei

Küstenschutz , bie Landesschützenoerbande die Verwundeten
unb Kranken längere Zeit ohne Einsatz bleiben unb bei ben

gegebenen Ausdildungsmöglichkeiten nicht ausreichend . be¬

schäftigt werben können ." Mit bleien Feststellungen beginnt

eine Verfügung bes Öberkommanbos b er W ..eh r .

macht , bie eine wertvolle Neuerung ., entfuhrt , namlitfe

SnIbatenhriefe für Berufsförberung
"

. Die

Zahl kultureller Veranstaltungen wie Theater , Konzert ,

Kino Bunte Bühne ufw .. tonn , so heißt es tn ber . Verfügung
mietet im Vergleich zur Zahl bei Truppen immer nur

oering
’

fein . Die meisten Solbaten find in ihrer Freizeit aiit

M selbst gestellt . Die Beschäftigung unb .Vertiefung in

Fragen bes Zivilbeiufs tn ber Freizeit wird daher mit
-

iforbert . Der Wehrdienst unb die

________ Mit vom Arbeitsplatz entfernen

hen
" "

einzelnen
"

nach einiger Zeit von seinem beruflichen

Können unb entfremden ihn seinem zivilen Ärbeitserlebnis .

wenn nickt gelegentliche . Übungen seine Kenntnisse auf -

frischen und vertiefen . Dies ist aber um so notrotnbiser . aL

na ® KriegsschluH größere Berufsumschulungen notwenbig

werden . Die SBßiitfcocift deilvielsweiie wilb ,tugn

lageruiigen erfahren . Die . Ostgebiete schlrehlich hebmaen

einen besonderen Menscheneinlatz unb neue Formen ber

B *^
Das

" ^) berkommando der Wehrmacht gibt deshalb im

Abermals Klub gegen Waldhof

( Sechs Fußball -Endrundenspiele am 26 . Mai )

Die Endrundenspiele um die deutsche Fuhballmeisterschast

werden am kommenden Sonntag v" t sechs Begegnungen , die sch

am alle Gruppen verteilen , fortgesetzt . Dabei kommt es tn der

Mr den 28
"

Mai l7u et : EruMe 1 a : VfB . Königsberg - VfL .

Lettin
"

Gruppe lb : 8161 ® . Eraslitz - Rapid Wien ; Truppe 2 :

Stuttgart ) . _________

beraten .

Unsere Pimpfe beim Sport
Der deutsche Junge muß ein gerader Kerl sein

lkik- i ^ bt lei was da hart macht .
" Dieser Spruch ist Leit -

wort
"

unserer Pimpfe . Keine Eroßiprecher oder Duckmauser

will das Jungvolk heransieben . Der 2unge soll ^ n gerader

af ° i
- sZ,K

^ ^ ^
Nun

"
wollen wir uns mal so einen o ö o rtna6 -

etwas näher ansehen : In herrlichem eoonnen -

wekter i?ebt bas Fähnlein auf bem Sportplatz " " ^ " ten .

Feder trägt die schwarz -weiße Svortkleibung . von ber sich

das rote HJ .-Ab »eichen Ieu6tenb abbebt 3e6t gebt es tm

Laufschritt zu ben einzelnen Bestimmungsorten , ouern

wird geübt Die aktiven Jungzuge trainieren für das

Leistungsabzeichen unb die Neupimpfe für hie

L7, : Ek . iL »ÄTSI . » . . .

tiswaFÄWtee
flTTpnn sif» nitfit bcitYt ClftCH SptUHÖ Übet biß fltöfeCll . .Sotl .6 »

Me aus ihm älteten Äamemben bestehen , kommeii . wird

Uf ftkÄ ‘ S,sÄ « sÄÄ . K
™

d « Lüft und Sonne so reichlich Gelegenheit gab Jetn

S & 2usÄeneftnbet m einem BaMviel
'

feinen MÄtoh .

gÄ ?? ® E
aaVenb̂ yinmbenerg ^ -

jugendwalter -Be prechung für bte 5 =0)00 « “ “ = a
Berufe ,

DAF ., Luisenstraße 41 , Zimmer 21 , statt .

Verstorbenen auf dem 8rordsriedhos aus Anlaß
einen Kranz nieder , bei bei Altmeister Joses Schmidt tn einer

Ansprache des verstorbenen Sportlers gedachte .

Die deutschen Golfspieler kämpften am Sonntag

im ganzen Reich um den Pleß -Pokal . Den Preis gewann der

Berliner SB. SBenglet vor Schlüter ( Rostock ) und Frl . Steinhardt

(Berlin ) . Jürgen Hagedorn ( Kitzbetg ) war der ab,olut beste

Spieler und wurde mit der goldenen Verbands -Medaille aus¬

gezeichnet .

Deutscher Billard - Meister im Fünskamps wurde

der Wiener Reicher , der in Leipzig den enticheidenden Kampf

gegen Unshelm ( Magdeburg ) mit 10 :0 gewann und habet in bei

treten Partie ben vorn Vorjahrsmetster Lutgehetrnann ( Frankfurt

a . M .) ausgestellten deutschen Rekord von 200 Ballen tn einer

Ausnahme erreichte .

Meltrekordmann Harbig (Dresden ) gewann in

Frankfurt a . d . Oder einen 1000 -m -Lauf in 2 :28,4 Minuten .
Jedermann (Mannheim ) durchlief bei der gleichen Beranstaltung
die 200 m in 21,6 Sekunden unb Blask ( Hamburg ) schleuderte

den Sammer 52,10 in weit . — Olympiasieger Hein

(Hamburg ) ist auch schon prächtig in Form . In Hamburg erzielte

er im Hammerwerfen eine Weite von 52,94 m — D e r

Italiener Lanzi durchlief tn Mailand die 400 m tn

47,3 Sekunden . Masset schaffte int Weitsprung 7,25 m .

Neue Klassen - Bezeichnungen . Die erfolgte

aebietsmäßige Neugliederung des NSRL . machte auch eine Um¬

benennung der Sptelklasfen für Fußball . Handball , Hockey u,w .

erforderlich . Mit Beginn der neuen Spielzeit gelten folgende

neue Bezeichnungen : B e r e i ch s k la s s e für die frühere Eau -

klasse ; 1 . Klasse für die frühere Bezirksklasse und 2 . Klasse

für die frühere Kretsklasse .

_ Der Umgang mit Kriegsgefangenen unb tobe

Beziehung zu ihnen ist nur solchen Personen gestattet , die

dienstlich , beruflich ober burch ei » Arbeitsoerbalinls beding
^ |

mit ihnen toiammentommen muHen . SIber auffi ban

llmaana nur auf bas notwenbigste Maß Di vefch .ranfmt .

D ^ für toben anständigen Deutschen lelbstverstanbllche
Haltung ist letzt noch einmal in einer Verordnung nieder ,

gelegt worden . . . . . . k,r

hräucher haben dabei wesentlich mehr Eier erhalten , alls sie rn

Men Volkes mit Eiern tonn allo bereits letzt auch für den

kommenden Winter 1940/41 als gesichert betrachtet Derben .

— 176 262 neue Rundfunkteilnehmer . Zum 1 . Mai 1940

beläuft sich die Zunahme der Nundfunkhöhrer gegenüber

* verlaufene Beobachlungen auf ber Sternwarte der

« . U ' dk ' SL ' A . . S ’Ä & S
Fernrohr in verschiedener Sthau gesichtet . Die

I
‘ ’lATÄä ® >« ■

gewendet .

Wiesbadener Vororte

W - Sonnenberg : Verschiedene Straßen . ( Mühlwiese ,

Flandcrnstraße u a .) , die im langen Winter gelitten

» Sn vor einigen Tagen wieder mit einer neuen

Teerdecke versehen .
W .- Rambach : Am Atontagabend fand aut bem Walb -

loortolatz ein Avvell der Hitler - Jugend . Gefolgschaft 13/80 .

durch den K .- Bannführer statt . Sannfübier Ätehl bench -

tigte zunächst die Einheit und machte Stichproben von ihrem

Können und Wissen . Dann sprach er über zukünftige Auf¬

gaben der HI . Abschließend dankte er dem scheidenden Ober -

aefolgschaftsführer S e e 1 g e n für feine Tätigkeit als Führer

der Einheit und betraute auf besten Vorschlag den sckar

fübrer Mauer für die Dauer des Krieges mit ber Füh¬

rung ber Gefolgschaft .
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Wivtschaftsteil

ine|en , Mitnahmen . Hoesch stiegen
gegenüber verloren Verein
- 4 und Mannesmann 1 %

Im „ Blauen Ländchen

Das Rathaus in

Badenia , Bausparkasse G . m . b . H .
Karlsruhe i. B- , Karlstraße 67 .

Wir weisen nochmals auf unseren heutigen AufklärungS "

Vortrag im Gasthaus „ Bürgerhof77 , Micheis -

berg 28 , hin .

( Photo : Reeck )
1730 errichtet wurde . Es ist sicherlich mit seinem auf
Säulen ruhenden Vorbau eines der einzigartigsten in
Nassau .

magere Geschäftsperiode entstanden , die auch vorerst keine
Änderung erfahren wird .

Weinrundschau im Rheingau
Marktlage , Stand der Rebe » , Entwicklung des ISZSer Weines

6 Rr . 117

Schweres Eisenbahnunglück zwischen
Lille und Calais

. Genf , 21 . Mai . Auf der Strecke zwischen Lille und Calais
ereignete M ) am Mittwoch em wlgenichweres Eisenbahn¬
unglück . Ein Personenzug . der von Tournas kam . stieg etwa
500 Meter vor der Station Pont de Coulogne auf einen
Guterzug Der Zugnihrer des Personenzuges hatte ein Halt -
stgnal übersehen . Wie es beißt , stnd 15 Fahrgäste ge¬
tötet und etwa 30 mehr oder weniger schwer verletzt worden .

—-------- -- Geschäftliches ____________
duftet Verantwortung der Schriftleitung )

feine Mutter gestellt , um sie zu schützen : dabei wurde er
ebenfalls geschlagen und mit einem Messer bedroht . In
der Erregung ergriff er einen in der Küche stehenden Kara -
5 >Iner und gab auf den « tiefvater einen tödlichen Schuß ab .
Nach der Tat stellte ftch der .junge der Gendarmerie . Das
Gericht sprach den Angeklagten frei , da angenommen werden
muffe , daß der Junge zum Schutz seiner bedrohten Mutter
und in Notwehr gebandelt habe .

* Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm am
Sonntag unter Leitung von Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck
eine geologisch -geographische Wanderung durch die weitere Um¬
gegend von Wiesbaden . In Sonnenberg wurde im Steinbruch
unweit der Burgruine dpi Serezitgneis näher besprochen . In den
beiden Brüchen des Erbsenackers wurde der Nauroder Basalt in
Verbindung mit den übrigen Gesteinen untersucht und erklärt . Der
zweite Teil der Wanderung galt links um den Kellerskops herum
an verschiedenen Brüchen mit Anständen von Taunusquarzit vorbei
zweite Teil der Wanderung gabt einsamen Waldwegen bis zur
Platte , auf denen reicher Pslanzenwuchs beobachtet werden konnte .

gelegentlich auch im BramÄum in Erscheinung tritt .
Seinen Namen bat ihm die einstige Ländchestracht
gegeben : schon lange ist sie verschwunden und kaum
filmen sich noch Reste . Wie schmuck Re aber war .
das ist auf Farbblättern aus der ersten Hälfte des
vorigen Jabrbunderts festgebalten . Die blaue Farbe
überwog bei der Männertracht -. Denn blau waren die
Weste , das Kamiiol und vor allem der Rock , der
bis an die Knie ging . Blau war aber auch die
Zipfelmütze , die „ Strumvikavve " genannt wurde .
Die Kniehosen waren weißgrau . die Knöchelschuhe ,
die Strümpfe und der Hut schwarz . Er bieh „ See -
roeit “

. Doch auch bei der Tracht der Frauen überwog
die blaue Farbe . Jnbeiondere waren die Falten¬
röcke aus blauem Tuch und blau waren auch Hauben
und Strümpfe . Bei alten Frauen kann man noch
jetzt gelegentlich das ..Ländcheshäubchen " sehen .

Diese ehemalige beffische Insel bat nur wenig
bedeutendere Baudenkmale , was wobl die Eigmrart
als Sprengel am besten zeichnet , aber auch Rück¬
schlüffe zuläßt auf hie Verwüstungen des Ländchens
wahrend des Dreißigjährigen Krieges . So gut wie
menschenleer wurde es damals . Jedoch finden Rat
in allen Orten Werte , denen nachzugeben es stch verlohnt .
Am bemerkenswertesten stnd die Baudenkmale in der alten
„ Hauptstadt " des Ländchens , in Wallau . Dort batte die

beffische Verwaltung ibren Amtssitz . Neben der Pfarrkirche
mit ibren auffallend an Frankfurter Schränke erinnernden
Chorgestühlvrofilierungen sind als Bauten nennenswert
das langgestreckte eingeschossige Amtsbaus und die Amts -
avotheke . Den Kern des Ortes bildet das Ratbaus , das

breit . Seine Sudgrenze liegt eine Wegstunde
Main und seine Westgrenze ebensoweit von
Wiesbaden entfernt . Im Norden grenzt es an
Eppstein und im Osten an Marxheim . Trotz¬
dem es verwaltungsmäßig längst in Nassau auf¬
gegangen ist . wird es von den Bewohnern noch als
Einheit empfunden , die in ihrer besonderen Art

. Nuhrei von Straußeneiern . Weltrei lende , die einmal
eine Wust «, durchauert haben , werden sicher wissen , wie Rührei
ton Straußeneiern schmeckt . Daß ein solches Gericht in
Konigsbera t Pr . aufgetischt wurde , dürfte aber wie ein
Derfoateter Aprilscherz anmuten . . Und doch hat die Sache ihre
Richtigkeit . Frau Emu . die australische Straußin . hatte im
Komgsberger Zoo 14 prächtige , dunkelgrüne , marmorierte
Eier gelegt . Damit hatte Re aber auch ihre Pflicht und
Schuldigkeit getan denn die . weitere Sorge um die Nachkom¬
menschaft der Familie Straus obliegt dem Mann der sich auch
ergeben auf das Nest setzte und der . Dinge harrte , die da kom¬
men sollten . Ein « traugenhahn brütet 50 — 60 Tage wobei er
alles andere um sich vergißt , sogar das Fressen . In dieser
gangen Seit . nimmt ei nichts zu sich Aber Rebe da . so sehr er
nm auch breit machte , alle 14 Et et au „ besitzen "

, es ging nicht .
Nur 10 konnte er mit seinem Körper bedecken . Vier Eier
lagen , immer frei . Aus diesen Eiern konnten also keine
StrauIenkiiider herausschliwfen „ Du sollst nichts umkommen
lassen lautet eine wichtige Parole unserer Tage Daran
dachte Dr . Tbienemann . der Leiter des Königsberger Zoolo¬
gischen Gartens , Er nahm . diese vier Gier dem brütenden
Ztraugenbahn . iort und . lieg davon eine gehörige Portion
Ruhrei zubeieiten . die einigen Gasten , denen das Wohl und
Webe des Tiergartens besonders am Herren liegt , vorgesetzt
wurde .

Die im R h e i n g a u angesagten fünf bis sechs Versteige¬
rungen mit einem Angebot von etwa 450 Halbstück ( etwa 20 %
des Angebotes der Vorjahre ) wurden in Freihanvverkaufe in der
Form von Weinverteilungen umgewandelt . Dis größte Verteilung
nahm die Verwaltung der Staatsweingüter im
R h e i n g a u vor . die insgesamt 184 Halbstück Weißwein und
31 Viertelstück Rotweine und zwar 1937er und 1938er Weine aus
den Weingütern Aßmannshausen , Rüdesheim , Hattenheim , Erbach ,
Rauenthal , Eltville und Hochheim a . M . zu festgelegten Preisen
verkaufte .

So sehr wir den Wert und die Bedeutung der Weinversteige -

— Idstein . 21 . Mai . Am Pfingstsamstag gab Fran
Clare .Robinson . ( Wiesbaden ) im „ Lamm " mit ihren * Schü -

» n ame . Muuzierstunbe Sie trugen mit bestem Können
Kompositionen von Bach . Beethoven . Brahms . Chopin .
Renten , » aas u . a . vor . Zum Schluß des genußreichen Nach¬
mittags spielten Clare Robinson und Elisabeth Lambo
( Wiesbaden ) auf zwei Klavieren „ Andante und Variatio¬
nen von Schumann .

^ Rüdesheim i . Rhg ., 20 . Mai . Die Stadt wird als Beitrag
zur Metallspende das Pankgrafendenkmal auf dem Marktbrunnen
belfteuern . Es ist in Aussicht genommen , nach dem Kriege ein zum
Charakter der Stadt paffendes Denkmal zu errichten . — In einer
Feierstunde wurden durch Ortsgruppenleiter Franke 17 deutsche
Mutter mit dem Mutter -Ehrenkreuz ausgezeichnet .

— Höcherberg ( Saar ) , 20 . Mai . Die 19jährige Tochter der
Witwe Karl Heinrich unternahm infolge Streitigkeiten mit ihrer
Mutter , wiederholt Selbstmordversuche . Beim zweiten Versuch der
Sclbsttötung hat die Mutter die Rettungsleistung verweigert ,
indem sie stch nicht um die Lebensmüde kümmerte und es einem
Nachbar überließ , die an einem Balken hängende Tochter abzu -
schneiden . Für dieses herzlose Verhalten wurde sie nun von der
Saarbrücker Strafkammer zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Musik - und . Vortragsabende

Frankfurter Börse vom 21 . Mai . Die Börse war zunächst
nicht ganz einheitlich , da sowohl die Kundschaft als auch der
berufsmäßige Handel nach den Steigerungen der Vortage Elatt -
stellungen vornahm . Anfangs überwogen daher Rückgänge von
% Bis 1% % . Im Verlauf traten aber erneut Kaufaufträge von
außen herein , denen stch auch die Kuliffe anschloß , so daß bei
wieder lebhafterem Geschäft die Rückgänge meist ausgeglichen
wurden , und wieder eine ausgesprochen feste Tendenz Platz griff
Der Rentenmarkt war zunächst ziemlich still aber weiter fest , wobei
sich die Nachfrage in der Hauptsache auf Steuergutschein « II und

matft
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Neues aus aller Welt

Stand der Weinberge im Rheingau
Hoffnungsvoll richtet sich der Ausblick auf bi *- Entwicklung

der , Reben . Die Rheingauer Weinberge , soweit sic nicht durch
Frostschäden gelitten haben , zeigen einen auffallend kraftvollen
und üppigen Austrieb . Bereits im letzten Aprildrittcl begann
infolge der warmen Witterung der Aufbruch der Knospen , und
die seit Anfang Mai einsetzenden warmen Frühlingstage mit ost
sehr hohen Tagestemperaturen förderte eine rasche Entwicklung .
Die Reben , die vor kurzem noch kahl standen , bieten einen
erfreulichen Anblick . Von Stock zum Pfahl und Draht gebogen
schmücken die Bogreben gleich grünenden Girlanden die Wein -
berge . Die Blätter beginnen stch zu entfalten , und die Loden sind
meist überhandlang , die unteren Triebe bereits .30 bis 40 Zenti¬
meter lang .

.Der Rückstand des verspäteten Austriebes ist bereits Mitte
Mai ausgeglichen . Beim Anhalten der günstigen Witterung kann
auf ein rechtzeitiges Einsetzen der Blüte im Juni gerechnet werden .
Die -tage der Eisheiligen sind ohne Frostschäden vorüber -
gegangen , wenn auch die Nachttemperaturen einen leichten Rück¬
schlag in der Entwicklung brachten .

Die Winterfroftschäden im Rheingau sind nunmehr
nach dem Austrieb deutlich zu erkennen . Die Rieslingweinberge
haben den kalten Winter meist gut überstanden und nur geringere
Einbuße erlitten . Die Frostschäden der Sylvaner und Müller
Thurgau betragen zwischen 20 — 50 % . Manche Weinberge zeigen
überhaupt keinen Austrieb , hier ist das Tragholz bis zum Wurzel¬
stock vernichtet . Die Weinernte 1940 wird jedenfalls eine nicht
unerhebliche Einbuße erleiden , besonders in jenen Weinbau¬
gemeinden . in denen der Sylvaneranbau vorherrschend ist . Den
Eesamtschaden wirb man erst nach der Entwicklung des Eeschein -
ansatzes und nach Ablauf der Blüte vollständiq übersehen
können .

Die Entwicklung der 1939er Weine

.. . 3m Rheingau ist der zweite Abstich durch Mangel an Arbeits -
kraften etwas verzögert worden , dürfte aber nun größtenteils
beendet fein . Es zeigte sich bei Abstichen ein erheblicher Abbau
der Säure . Die 1939er Weine probieren sich als reintönige
Gewächse . Sie entwickeln sich zu einem brauchbaren Kneipwein
von würziger herber , flüchtiger Art . Ein abschließendes Urteil
wird man erst nach dem weiteren Ausbau der 1989er Weine fest ,
stellen können . Dies gilt besonders für die unverbesserten Weine .

U .

Das „ Blaue Ländche n "
. von dem Lier die Rede

ist , war vier JaLrbunderte lang ein hessischer Sprengel im
naffauischen Land . Es liegt östlich von Wiesbaden
und umfaßt zwölf Dorfgemeinden . Es Lat die Form eines
Eies und ist nur drei Stunden lang und zwei Stunden
breit . Seine Südgrenze liegt eine Wegstunde vom

Der Weinmarkt im Rheingau , und man kann sagen in allen
deutschen Wetnbaugebieten , der noch zu Beginn des Jahres 1940
starke Belebung zeigte und große Umsätze tätigte , hat in den
letzten zwei Monaten eine vollständige Umgestaltung erfahren .
Während in den Vorjahren in herkömmlicher Weise von März
bis Juni der öffentliche Frühjahrsweinmarkt durch zahlreiche
Versteigerungen mit umfangreichen Verkaufsabschlüffen , die
mehrere tausend Halbstücke umfaßten , eine Höchstkonjunktur
erlebte , ist es in diesem Jahre in der Hauptoerkaufsperiode sehr
still geworden . Es kann zur Zeit von einem Weimnarkt kaum
mehr die Rede sein . Die fundamentalen Grundbedingungen für
die Entfaltung eines Weinmarktes : Das Vorhandensein großer
Weinvorräte , Geneigtheit der Erzeuger zum Verkauf , umfangreiche
Auswahl und Abschlußmöglichkellen bestehen nicht mehr . Dies
ergibt stch schon daraus , daß der öffentliche Weinmarkt in diesem
Jahre vollständig in Wegfall kam .

. Berliner Börse vom 21 . Mai . Die Kursbewegung war nicht
einheitlich . In Anbetracht der teilweise bedeutenden Kurssteige¬
rungen der letzten Tage bestand vielfach Neigung zu Gewinn -
Mitnahmen . Hoesch stiegen um % und Klöckner um 1 % , dem¬
gegenüber verloren Vereinigte Stahl % , Buderus % , Rheinstahl
% und Mannesmann 1 % % . Rheinbraun zogen um 1, Ilse -
Bergbau um 2 % an , während Deutsche Erdöl 1% % hergaben .Kali -Chemie plus 1 % . Farben um % % auf 197 rückgängig ,
SiJiÄS? 9 u,m H % herauMsetzt . Lichtkraft zogen um '/ . %

"
an .

BMW . gaben um 1 % nach . Schubert u . Salzer um 2% rückgängig .
® eUsJtfer Asenhandel und Metallgesellfchast ermäßigten sich um
le -i %>■ Neichsaltbesttz 149 gegen 149 % und Reichsbahnvorzüge
130 % gegen 130 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

rungen zu schätzen wissen , und sie auf die Dauer im vitalen
Jntereffe des deutschen Weinbaues nicht miffen möchten , so
unangebracht wäre es gewesen , in diesem Frühjahr Weinversteige¬
rungen abzuhalten , da dieselben bei den derzeitigen Marktver -
hältniffen zwangsläufig zu einer Weinverteilung zu festgelegten
Höchstpreisen gerührt hätten . Eine Verteilung am grünen Tisch,
in Ruhe und Überlegung konnte somit weit bester den berechtigten
Ansprüchen bewährter Stammkunden gerecht werde » , als der
öffentliche Zuschlag in einer stark besuchten Versteigerung bei
zahlreichen Letzbietenden und unliebsamen Auseinandersetzungen
zwischen Käufer und Verkäufer .

Während so der öffentliche Weinmarkt durch die Maßnahmen
des Reichsnährstandes nicht in Erscheinung trat , beschränkt sich
der Weinoerkauf auf die freihändigen Verkäufe . Die Zeit der
Eroßabschlüste ist vorbei , heute erfolgt der Umsatz im langsamen
„ Stottern "

. Die Weinvorräte sämtlicher Jahrgänge sind im Rhein -
gau bis auf kleine Mengen zusammengeschmolzen . Die Bestände
an 1937er Weinen bieten nur einzelne Reste von Qualitäts - und
Spitzenweinen in Faß und Flaschen einiger größeren Güter und
der staatlichen Domäne . Ein kleines Quantum 1938er Weine steht
noch vereinzelt zur Verfügung , doch find die meisten Keller
geleert . Der „ Heurig e"

, der Jahrgang 1939 ist durch Massen¬
einkäufe frühzeitig in zweite Hand übergegangen . Wir schätzen
den Vorrat an 1939er Weinen im Rheingau im höchsten Fall
noch auf 10 % der Jahresernte . Jedenfalls aber ist die Vorrats¬
menge noch wesentlich kleiner . Roch selten ist der Ertrag einer
Weinernte so schnell umgesetzt worden , wie der des Weinjahres
1939 . Der Verkauf vollzieht sich gegenwärtig nur zögernd . Viel -
fach steht der Weineinkaufer heute vor verschlossenen Türen des
Winzers . Nur noch der langjährige Kunde kann ab und zu auf
Zuteilung rechnen . Die Winzer halten an ihren kleinen Beständen
fest und verkaufen nur ganz geringe Mengen gegen sofortige
Kaste . Für die Welnkommistionäre ist sowohl durch die Schwierig¬
keit des Einkaufs als auch durch die geringen Umsätze eine recht

Nus Gau und Provinz

67 000 RM für die Rückgeführten

67 nnn « Wventeil am Westwall bat die Summe von
k '

,
° 00 RM gesammelt Sie wurde dem Gauleiter des

Saarvfalz übergeben für die rückgeführten Volksge -
noffen So tut sich die Verbundenheit von Front und
Heimat im werktätigen Sinne kund .
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12 Jahre Zuchthaus für einen Erpresser

<? ! • ^ iot . Vor dem Sonbeigeri6t
. ,3ll,a ®rt0C aus Offenbach ( Kreis

^ ä ?Ä . . ^
E>urtige Emil Meyer wegen Ervreffung . llrkun -

und Betrugs zu zwölf Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust verurteilt . Der wegen Diebstahls .

SS ' 1' Unterschlagung und Zuhälterei vorbestrafte An -
.

" origen Jahr aushilfsweise als Artist in
-Wanderzirkus beichattigt . wo er einen athletisch ge -

bauten Koilegen tanb . der unter dem Namen Camillo auf -
F ? “ . Dies » erzählte ihm von Beziehungen zu einer ver -

roas den Angeklagten späterhin auf den
drahte , Legen die (vrau erpresserisch vorzugehen .

Zunächst mochte er dabei nicht wissen , dag der Ehemann der
-Fc Ungezogen war . doch in späteren Tagen
Hn . Gewißheit , daß der Ehemann eingezogen

fltn0 . et ' den einmal gegen die Frau einge =
imlagenen JBeg weiter . Bei den ersten Erpressungen tat er
| f ; r

bänd e er im Auftrag des Camillo , nachher kam erfür sich selbst und scheute sich nicht , der Frau auf offener
Strafte Szenen zu machen . Um die Geldansprüche zu be -
frwdigen . mußte sich die Frau selbst Geld leihen oder heim -

iorgen Als der Angeklagte einmal 200 Mark erhalten
hatte , verwettete er den Betrag am gleichen Tag . Mit

ann sit?„ st . . — . „ . . c, : , . diel er . Zuletzt waren
es 400 Mark die er angeblich für eine Kaution benötigte ,da er eine Stelle auswärts erhalten habe . Das Geld ver -
vragte er tu Dirnengesellschaft . Die schwere Strafe , die der
Angeklagte erhielt , war die Folge , daß et den Kriegszustand
crusnutzie .

Freispruch von Vatermord wegen Rotwehr

r , Jdar - Oberktein . 21 . Mai . Seinen Stiefvater er -
fchoffen hatte am 23 . Februar der 15jährige H ein zKl .aus Abentheuer bet Birkenfeld : der Getötete war erst
7,0 Jahre alt . Der Mann mißhandelte seine Frau und
M ;■

betrunken , o auch am Tage der Tat . Dec Angeklagte
hatte stch bet der Auseinandersetzung in der Wohnung vor
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’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1. 60 , Liter 7 .50
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Rheinstraße 101 - Fernruf 25468
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Hilde Volk , Gerhard Bienert , Walter Groß
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„ Die deine Davfümeeie “

Lustspiel in 3 Akt . v . Leo Lenz - Spielleitung : Kurt Richards

Letzten Freitag
nach Schluß der letzten Vor¬
stellung ist ein stebengeblieb .
Schirm ( Knirps ) von einem
Herrn irrtümlich als fein
Eigentum reklamiert u . ab -
gebolt worden . Sofortige
Rückgabe verhindert Anzeige .
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Freitag , den 24 . Mai und Samstag , den 25 . Mai

----- 2tägiges Gastspiel -----

TOetnet fütteretI Bewährtes , kräuterhaltiges Eprzialmittel . EnthäU 2 erprobte Wirk .
I iloffe. Elark schleimlösend, auswurfsördernd . Reinigt , berichigt unb
I kräfvgt die angegriffenen Gewebe. Jo 2lpochekeo 1.43 und 8.50
I „ Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !—
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